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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expediſion. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen B: 8 
Abholeſtellen und bei allen Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Witz blatt „Danziger Jidele Blätter“ 1 897 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt berogen 2.25 Mh., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 MR. — Inferate * 


koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


KAttentatsverſuch auf Faure. 

Paris, 14. Juni. Als der Präſident Jaure 
geſtern Nachmittag im Wagen zum Nennen nach 
Longchamps fuhr, ertönte in dem Augenblick, 
als die Equipage an der Cascade in dem Bois 
de Boulogne nach dem Rennplatz einbiegen wollte, 
eine heftige Detonation und man ſah dichten 
Rauch aufſteigen. Es entſtand eine lebhafte Be- 
wegung unter der Menge; als ſich aber heraus- 
ſtellte, daß niemand verwundet war, ſetzte der 
Präſident und ſeine Begleitung unter warmen 
Kundgebungen des Publikums die Fahrt nach dem 
Hippodrom fort. die Polizei machte zunächſt 
über die Angelegenheit ziemlich ungenaue An- 
gaben und es verbreitete ſich das Gerücht, daß 
auf den Präſidenten ein Revolverſchuß abgefeuert 
und der Attentäter verhaftet worden ſei. (In 
dieſer Form übermittelte das Wolff'ſche Tele- 
graphenbureau die Nachricht auch zuerſt den 
Zeitungsredactionen.) 

Die ſpäter eingeleitete Unterſuchung ergab aber 
folgenden Thatbeſtand: Die gehörte Detonation 
rührte nicht von einem Revolverſchuß her, fon- 
dern von der Exploſion eines 15 Centim. langen 
und 6 Gentim. ftarken Rohres, welches eine 
Pulverladung und Rehpoſten enthielt und mit einer 
Zündſchnur verſehen war. Durch die Exploſion 
wurde niemand verletzt. Neben dem Rohre fand man 
eine Schmähſchrift gegen den Präſidenten Faure, 
eine Piſtole, einen Schlagring und ein kleines 
olchmeſſer, auf dem Todesdrohungen gegen 
re eingravirt find. Auf dem 


folge de 8 nichrift ei II 
verurtheilt.“ Daneben wurde auch noch ein Papier 
mit den Worten: „Linrichtung Selig Saures“ ge- 
funden. 

Die Menge gerieth, als fie von dem Attentats 
verſuch hörte, in die größte Aufregung und wie 
ſie bemerkte, daß ein Polizeiagent die Röhre, die 
er eben aufgenommen hatte, in den Händen trug, 
hielt ſie ihn für den Schuldigen und ſchlug ihn 
mit Stöcken und Schirmen derartig, daß er blut- 
überſtrömt von anderen Polizelagenten befreit 
werden mußte. 

Die Durchſuchung des Gebüſches blieb bezüglich 
des Thäters ergebnißlos. Ein Individuum, das 
ſich im Augenblick der Erplofion flüchtete, konnte 
bisher 'nicht wieder aufgefunden werden. Mittler 
weile hatte die Menge einen Menſchen, den ſie 
für den Schuldigen hielt, ergriffen und der Polizei 
übergeben. Derſelbe gab vor dem Polizeipräfecten 
kaum Auskunft, erſt vor dem Richter erklärte er, 
daß er Gallet heiße. Er ſei aus Levallois und 
habe keinen Beruf und keine Beſchäftigung. 


Spät am Abend wurde noch ein ebenfalls in 
Levallois lebender Bruder Gallets ſowie ein in 
Gentillng wohnender Getreidehändler Namens 
Laupin unter dem Verdachte verhaftet, an dem 
Anſchlage auf den Präſidenten beteiligt zu fein. 
Alle drei Perſonen wurden jedoch, nachdem die 
in ihren Wohnungen vorgenommenen Haus- 
ſuchungen und das von dem Unterſuchungsrichter 
Athalin mit ihnen angeſtellte eingehende Verhör 
Beweiſe für ihre Schuld nicht erbracht hatten, 
wieder in Freiheit geſetzt. Man hält Gallet für einen 
Verrückten, der bei dem Vorüberkommen des 
Präſidenten durch Ausftoßen von Rufen die Auf- 
merkſamkeit der Menge auf ſich zog. Man ver- 
muthet, daß der wirkliche Urheber in dem 
dichten Gebüſch verborgen blieb und entkommen 
konnte. 

Als der Präſident von Longchamps um 6 Uhr 
in den Elnſee - Palaſt zurückkehrte, bereitete ihm 
die Menge, welche bereits Kenntniß von der Ex- 
ploſion batte, ſehr warme Kundgebungen. 

Die meiſten Blätter bezeichnen heute den An- 
ſchlag auf den Präſidenten als das Merk eines 
Geiſteskranzen oder als einen Gaſſenbubenſtreich. 
Der Polizeipräfect Leèpine erklärte einem Inter- 
viewer, es ſcheine faſt, als handle es ſich um 
eine Mpftification, die Exploſion konnte abſolut 
keinen Schaden anrichten. Die Piſtole und das 
Meſſer ſeien mit einer theatraliſchen Abſichtlichkeit 
hingelegt worden. 


Berlin, 14. Juli. Jinanzminiſter v. Miquel 
it dem „Al. Journal” zufolge geſtern aus Wies- 
baden in Berlin eingetroffen und wird heute 
Im Kaiſer zum Vortrag empfangen werden. 


— Geſtern hat hier der Verbandstag des 
Verbandes deutſcher Poſt- und Telegraphen- 
Aſſiſtenten ſtattgefunden. der Verband zählt 
gegenwärtig 10500 Mitglieder. Den Kauptpunkt 
der Tagesordnung bildete ein Vortrag des Re- 
dacteurs Kubrich über die ſoclalen Aufgaben der 
Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung gegenüber 
dem Aſſiſtentenverband. U. a. führte Redner 
aus, daß der verſtorbene Staatsſecretär v. Stephan 
unbeftreitbar ein weitausſchauender Verkehrs- 
politiker, aber kein großer Gocialpolitiker ge- 
weſen ſei. Die Poſtverwaltung müſſe die Aſſiſtenten 
ſo beſolden, daß ſie nicht darben brauchten. Der 
Dortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufge- 
nommen. 


Paris, 18. Juni, Die Marinecommiſſion ge- 
nehmigte den Bericht de Mahns, welcher ent- 
ſprechend den Anträgen Lockroys die Aufnahme 
eines außerordentlichen Credits von 260 Millionen 
Frances befürwortet, von denen 20 Millionen 
Francs für die Aufbeſſerung der Flotte, 40 Millionen 
für die Herſtellung von Zufluchtshäfen und 200 
Millionen für den Bau von Kreuzern mit Aus- 
ſchluß von Panzerkreuzern verwandt werden ſollen. 

Neapel, 13. Juni. Heute Nachmittag fand die 
feierliche Enthüllung der von dem Bildhauer 
Baljico in Bronze ausgeführten Reiterſtatue 
Victor Emanuels ſtatt. der König und die 
Königin, der Kronprinz und ſeine Gemahlin, 
mehrere Miniſter, der deutſche Botſchafter von 
Bülow, die Präſidien des Parlamentes, Senatoren, 
Deputirte, die Spitzen der Behörden, ſowie eine 
ungeheure Volksmenge wohnten der Feier bei. 
Das Königspaar, ſowie das kronprinzlihe Paar 


bildeten den Gegenſtand begeiſterter Aund- 

gebungen. 

Kundgebung für die e ee der Armee 
in Belgien. 


n 
Brüſſel, 18. Juni. Heute fand eine große, von 
penſionirten Generälen und Offizieren veranſtaltete 
Kundgebung für die Abſchaffung der Stell- 
vertretung und für die Reorganifation der Arme 
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und Mitgliedern des Gemeinderaths und des 


Provinzialraths zuſammen und bewegte ſich in 
vollmommenſter Ordnung durch die Kauptſtraßen. 
Eine aus penſionirten Generälen beſtehende Ab- 
ordnung der Zugtheilnehmer begab ſich in das 
hal. Palais, um dem König eine in ihrem Sinne 
abgefaßte Petition zu überreichen. General Brial- 
mont hielt eine Anſprache an den König, worauf 
dieſer mit einer längeren Rede antwortete, in der 
er u. a. ſagte: 


Was die Frage betrifft, von welcher Sie ſoeben zu g 


mir gefprochen haben, fo predigen Sie einem Be- 
kehrten. Mir liegt die Sicherheit und die etwaige 
Dertheidigung meines Landes zu ſehr am Herzen, als 
daß ich nicht wünſchte, daß der Grundſat des per- 
ſönlichen Keeresdienſtes die Grundlage feiner militäri- 
Ichen Einrichtungen ſei. Unſere tahtijhen Einheiten 
müſſen in analoger Weise zuſammengeſetzt, bewaffnet 
und eingeübt fein, wie diejenigen b Nachbarn. 
Wenn namentlich im Momente der Gefahr eine 
belgiſche Diviſton aus weniger durchgebildeten Mann⸗ 
ſchaften beſtehen würde, als diejenigen der anderen 
Ländern, ſo würde ſie nur mit der Ausſicht in den 
Kampf eintreten. ſich nutzlos aufzuopfern. Jede Gelbft- 
täuſchung über dieſen Punkt würde verhängnißſvoll fein, 
andererſeits müſſen wir, da wir weſentlich geringer an 
Zahl find, um fo mehr darauf zählen, unſere Ver- 
1 durch die ball militäriſcher Kunſtbauten zu 
ſichern. Die Nation beſtimmt über ihre Geſchiche im 
vollen Umfange ihrer Freiheit. Ich habe niemals 


meine Pflicht verſäumt zu warnen. Ich bin bei der 


vorderſten Linie der Patrioten geblieben; aber es ift 
die Nation ſelbſt, die über ihre Zukunft entſcheidet. 

Nachdem die Abordnung aus dem Palais 
zurückgekehrt war, begaben ſich alle Theilnehmer 
des Zuges zu einer Derſammlung, in welcher 
eine Tagesordnung zur Annahme gelangte, die 
beſagt: Die Verſammlung ſpricht den Wunſch aus, 
daß die öffentlichen Gewalten ſo bald als möglich 
die durch die Lage des Landes gebotenen 
Reformen verwirklichen, und nimmt ihrerjeits 
die Verpflichtung auf ſich, mit allen geſetzlichen 
Mitteln die Agitation für dieſes nationale Werk 
zu betreiben. die Annahme der Tagesordnung 
erfolgte unter anhaltendem Beifall, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Juni, 

Der Kampf um die Berliner Börſe. 

um die Bedeutung des Vorgehens der Berliner 
Getreide- und Productenhändler herabzuſetzen, 
ſtellt man es ſeitens der Agrarier gefliſſentlich ſo 
dar, als ob „Spieler“ und „Jobber“ die Action 
leiteten und die ehrlichen, anſtändigen Kaufleute 
die „Derführten“ wären. Das entſpricht aber 
nicht den Thatſachen. So iſt z. B. der am 
Sonnabend Abend gefaßte Beſchluß des Vor- 
ftandes des Vereins Berliner Getreidehändler 
auf die Anregung ganz hervorragender Ver- 
treter der Kaufmannſchaft zurückzuführen. In der 
3°/,ftündigen Sitzung wurde die Frage erwogen, 
ob man nicht gruppenweiſe in verſchiedenen 
Lokalen (Reftaurationen, Cafes etc.) ſich ver- 
ſammeln ſolle. die anweſenden Delegirten des 
Kelteſten-Collegiums, insbeſondere der Präſident 
deſſelben, Geheimrath Herz, ſowie der Commerzien- 
rath Schütt vertraten aber den weitergehenden 
Standpunkt, den Getreidehändlern zu empfehlen, 
bis auf weiteres heine anderen Berfammlungen 


— 


Kandelsminiſter 


abzuhalten, und mußten ihrer Auffaſſung zum 
Siege zu verhelfen. Das Verhalten der Regierung 
hat gerade bei dieſen beiden hochangeſehenen 
Männern die ſchärfſte Derurtheilung gefunden. 
Die agrariſche Preſſe, an der Spitze das Organ 
des Bundes der Landwirthe, die „Diſch. Tgsztg.“, 
beſchäftigt ſich bis jetzt mehr mit dem Eindruck, 
den die Maßregel auf die haufmänniſchen Kreiſe 
gemacht hat, als mit dem Triumph darüber, daß 
Miniſter Brefeld fo ziemlich das Gegentheil von 
dem gethan, was er im Landtage geſagt hat. 
Man hat den Eindruck, als ob die rabiaten 
Gegner des Kandels ſich ſehr wohl bewußt ſind, 
daß die Lage, wie ſie jetzt iſt, für alle Theile 
ſchweren Schaden bringt, und daß, wenn es länger 
dabei bleibt, die Landwirthe keine Urſache haben, 
über den Beſchluß des Kelteſten-Collegiums zu 
jubeln. Beſonders ſcheint man zu fürchten, daß 
etwas früher oder etwas ſpäter dennoch ein 
Cam promiß abgeſchloſſen werde, das allen weiteren 
Experimenten ein Ende macht. Dann wäre 
natürlich gar keine Ausſicht, die Regierung zur 
Einführung des Declarationszwanges für den 
ganzen Getreidehandel zu drängen, der bekanntlich 
Getreidebörſen überhaupt überflüſſig machen ſoll. 
Was wird nun aus den gleichzeitig mit der 
Verfügung des Oberpräſidenten vom 11. Mai 
angeregten Verhandlungen betreffend eine Ver- 
ſtändigung der Betheiligten über die Geſtaltung 
einer ordnungsmäßigen Productenbörſe in Berlin? 
Bisher hat bekanntlich nur eine einzige Conferenz 
von Delegirten der Kaufmannſchaft und von 
Landwirthen und zwar am 29. Mai ftattgefunden, 
in der beide Theile auf dem bisher eingenommenen 
Standpunkt verharrten. Gleichwohl wurde eine 
Fortſetzung der Verhandlungen in Ausſicht ge- 
ſtellt. In Regierungskreiſen, hieß es, würde 
das Ergebniß der Derhandlungen minder 
ungünſtig beurtheilt, als vielfach in der 
Preſſe. Anfangs allerdings hätte es den 
Anſchein gehabt, als ſeien unüberbrückbare 
Gegenſätze vorhanden, allein im Laufe der Der- 
handlungen ſeien mehr und mehr vermittelnde 
Auffaſſungen hervorgetreten. „Insbeſondere 


ſo iſt ſchwer verſtändlich, daß der 
ſchon jetzt mit der Schließung der 
Berſammlungen im Feenpalaſt vorgegangen iſt. 
Denn dieſe Maßregel ift ſchwerlich dazu angethan, 
die Derftändigung zu erleichtern, ſelbſt wenn die 
Kaufmannſchaft vielleicht doch noch bereit ſein 
lollte, ferner an den Verhandlungen über eine 
Verſtändigung Theil zu nehmen. 

Knſcheinend haben die extremen Agrarier, die 
von einer Berftändigung überhaupt nichts wiſſen 
wollten, dieſe Schritte erzwungen und den 
Kandelsminiſter genöthigt, ſeine Reden im Ab- 
geordneten- und Herrenhauſe durch ſein that- 
ſächliches Vorgehen zu desavouiren. Auf alle 
Fälle hören nunmehr auch die privaten Preis- 
notirungen aus den Derſammlungen im Zeen- 
palaſt auf, Ob das zum Vortheil der Land- 
wirthſchaft gereicht, wird ſich ja bald heraus- 
ſtellen, wenn demnächſt die kapitalarmen 
Landwirthe ihr Getreide zum VDerkauf bringen 
wollen, um ſich das unentbehrliche Betriebs- 
kapital zu verſchaffen. 


Stephans Nachfolger. 

Das vor einigen Tagen aufgetauchte Gerücht, 
der Kaiſer habe den Staatsſecretär Admiral Holl ⸗ 
mann als Nachfolger Stephans in's Auge gefaßt, 
wird von der „Börſen- Zeitung“ beſtätigt. Holl- 
mann ſoll ſich indeß dem Wunſche des Kaiſers 
gegenüber ablehnend verhallen haben, da er 
Schwierigkeiten fürchtet, welche für ihn mit der 
Einarbeitung in das ihm gänzlich fremde Refjort 
verbunden wären. Wie die „Börſen- Zeitung“ 
weiter erfährt, beharrt der Kaiſer auf dem 
Wunſche, einen hohen Militär zum Staatsſecretär 
des Neichspoſtamtes zu machen. 


er Sachlage; t 


Zur Duellfrage. 


Ein bedauerlicher Vorfall ſcheint neuerdings 

die Duellfrage wieder mehr in den Vordergrund 
zu rücken. Bekanntlich fand in Bonn zwiſchen 
zwei Aſſiſtenten an der chirurgiſchen Klinik, Dr. 
Reuſing und Dr. Ziſcher, ein Duell ſtatt. Ueber 
die Beranlaſſung dazu erfährt man, erſterer habe 
letzterem vorgeworfen, durch ſeine Schuld ſei eine 
Operation mißglückt. Wegen dieſes Vorwurfes 
kam es zunächſt zu einer Auseinanderſetzung und 
dann zur Forderung. Ueber das Weitere weiß 
nun die „Köln. Volsztg.“ folgende Dinge zu er- 
a 2 : 
5 ae ftrechte den Dr. Fiſcher durch einen 
Schuß in die Bruft fofort nieder. Ueber die Dorbe- 
reitung des Siegers wird erzählt, er habe ſich Wochen 
lang im Piſtolenſchießen geübt, bis er es fo weit ge- 
bracht hatte, daß er auf fünfzehn Schritte Entfernung 
— die Entfernung beim Duell — das Kerzaß aus einer 
Spielkarte herausſchoß! Noch mehr; um ganz ſicher zu 
ſein und durch nichts beim Duell exregt und in der 
Treffſicherheit geſtört zu werden, mußten Freunde von 
ihm während dieſer Uebungen die Duellcommandos 
rufen und gar Piſtolenſchüſſe dazwiſchen abgeben. 

Sind die Angaben des genannten Blattes 
richtig, fo wird jeder — mag er über den Imei- 
kampf ſonſt denken, wie er will — zugeben 
müſſen, daß eine Kandlungsweiſe wie die oben 
geſchilderte ſich in nichts von einer mit Vorſatz 
und Ueberlegung ausgeführten Tödtung unter- 
ſcheidet, zumal es ſich hier weniger um eine 
wirkliche Ehrenkränkung als um ein Wort- 


zeigten die Vertreter des Productenhandels nicht 
nur Geneigtheit zu einer Derſtändigung, ſondern 


türkiſchen Staates con 


gezänk aus verletzter Eitelneit handelt. Wenn 
hier das Geſetz mit möglichſter * eln · 
Ihreitet, wird das jeder, auch der Nichlgegner 
des Duells, billigen müſſen. 


Der griechiſch-türkiſche Streit. 

Am Sonnabend hat nun die vierte Sitzung der 
Botſchafter und Tewfik Paſchas in Sachen der 
Friedensverhandlungen ftattgefunden; über das 
Ergebniß derſelben verlautet nichts. Es heißt, es 
werde zunächſt nur ein Präliminarfrieden zwiſchen 
Griechenland und der Türkei abgeſchloſſen werden, 
damit die einzufetzenden Jachcommiſſionen vor 
dem endgiltigen Frieden ihre Aufgabe löſen 
können. Manſpricht von drei ſolchen Commiſſionen. 
welchen die Conſuln und die Militärattaches der 
Großmächte angehören ſollen. Und zwar wäre die 
eine Commiſſion für die ſtrategiſche Grenze, die 
andere für die Capitulationen und die dritte für 
die Ariegsentihädigung reſp. für die Prüfung dee 
griechiſchen Finanzen. 1 

Daß zwiſchen den Großmächten grundſätzliche 
Uebereinſtimmung herrſcht, wird von allen Seiten 
beſtätigt. Wie verlautet, hat Kaiſer Wilhelm 
das letzte Telegramm des Sultans, worin der- 
ſelbe ihn bat, feine bewährten Rathihläge fort- 
zuſetzen, nicht direct beantwortet, ſondern nur 
durch den Botſchafter dem Sultan nahe legen 
laſſen, den Beſchlüſſen der europäiſchen Mächte 
Folge zu leiſten. Bezüglich der letzteren wird 
dem Konſtantinopeler Correſpondenten der 
„Irkf. Ztg.“ von durchaus verirauenswürdiger 
Botſchafter-Seite beftätigt, daß über die Grund- 
lage des Friedens vollſtändige Einigkeit unter 
den Botſchaftern herrſche und der einzige Wider- 
fiand beim Sultan liege. 

An ſonſtigen Meldungen liegen heute noch fol- 
gende vor: der Chef des Generalſtabes Palli ift 
aus dem türkiſchen Lager zurückgekehrt, woſelbſt 
er die Frage der türkiſchen Dorpoften zu regeln 
hatte, welche anſcheinend noch immer auf neu- 
tralem Gebiete ſtehen. 

Der Gouverneur von Dolo hat nachfolgende 
Proclamation veröffentlicht: Auf Befehl der kaiſer⸗ 
lichen Regierung wird das bewegliche und unbe⸗ 


wegliche Eigenthum derjenigen Perſonen. welge in 


eimath zurückkehren, 

Die Einfahrt in d * 

Die Einfahrt in den Golf von Ambr 

für Handelsſchiffe tagsüber freigegeben . 


Das Verbleiben des Cabinets Canovas 


im Amte hat in Spanien große Aufregung her⸗ 
vorgerufen und viel böfes Blut gemacht. Wie 
dem „B. Tabl.“ aus Madrid gemeldet wird, wird 
nun auch officiös zugegeben, daß das Verbleiben 
des Miniſterpräſidenten Canovas keine Der- 
trauenskundgebung der Krone bedeutet. Die 
Bildung eines liberalen Cabinets del Caſtillo 
ſcheiterte lediglich an der Forderung der fo- 
fortigen Abberufung des Generals Menler aus 
Kuba, worin die Königin jedoch ein Zugeſtändniß 
an Nordamerika erblickte. Die Oppofition bleibt 
den Kammerſitzungen nach wie vor fern. Zahl- 
reiche Liberale wollten vor Aerger über die 
Entſcheidung der Königin in das republikanifche 
Lager abſchwenken, doch gelang es dem Ein- 
fluſſe Gagaftas, dies vorläufig zu verhindern, 


Deutſchland. 


* Berlin, 12. Juni. Der Kaiſer traf heute 
Morgen 6 Uhr, von Wildpark kommend, auf 
Station Groß-Görſchenſtraße ein und begab ſich 
auf das Tempelhofer Feld, um dort das Garde- 
Kürajfier-Regiment und das 2. Garde-Ulanen 
Regiment zu beſichtigen. um 10 Uhr ſetzte fi 
der Kaiſer an die Spitze des Garde-Rüraffier- 
Regiments und führte daſſelde in die 8 
zurück, wo er beim Offiziercorps des Regiments 
das Frühſtück einnahm. 

x 8 Verlobung. ] Bekanntlich weilt 
die Königin Wilhelmine von Holland mit ihrer 
königlichen Mutter am Hofe in Weimar. den 
„Münchener Neueſten Nachr.“ wird „aus guter 
Quelle“ mitgetheilt, daß die Derlobung der Königin 
Wilhelmine mit dem Prinzen Bernhard Heinrich. 
demzweiten Sohne des verſtorbenenErzgroßherzogs, 
geplant ſei. Selbſtverſtändlich erfolge jetzt heine 
Publikation, da einerſeits das Paar noch ſehr 
jung ſei, andererjeits aber auch die Koftrauer 
gerrſche, man nehme aber an, daß das freudige 
Ereigniß am nächſtjährigen (80.) Geburtstage des 
Großherzogs (24, Juni) bekannt gegeben werde. 

[Dr. Bödiker,] Es verlautet, daß bei der 
beabſichtigten Umwandlung der Firma Siemens 
u. Halske in ein auf die Familie beſchränktes 
Actienunternehmen Verſuche gemacht werden, den 
Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes, Dr. 
Bödiker, der ſich, wie es ſcheint, mit Rücktritts 
gedanken trägt, für die Stelle des General- 
directors des genannten Unternehmens zu ge- 
er 6 

[pr. Lends], der Staatsſecretär der Trans- 
vaal-Republik, reift nach einer Melduug des 
Lamb. Corr.“ aus Berlin am Mittwoch zur 
en an der Jubiläumsfeier nach Londdn ab. 

er prügelnde Polizeichef] Aus Wands- 
beck wird gemeldet: a Dura bie körperliche 
Züchtigung eines Poſtbeamten bekannt gewordene 
Herr Schow, der feit feiner Guspendirung nur 
die Hälfte ſeines Gehaltes bezieht, hat freiwillig 
feine Stellung als Stadtrat und Polizeichef auf- 
gegeben gegen volle Gehaltszahlung bis zum 


Se 


x 


Zahresſchluß. Die ſtädtiſchen Collegien haben ſich 
hiermit einverſtanden erklärt. 

Potsdam, 13. Juni. Der langjährige Chef des 
Militärcabinets unter Kaiſer Wilhelm L General 
der Cavallerie v. Albedyll iſt heute früh hier 
geſtor ben. 

5 Kronberg, 12. Juni. Die Großherzogin von 
Baden und die Kronprinzeſſin von Schweden 
und Norwegen mit den Prinzen treffen heute 
Abend zu kurzem Beſuch bei der Kaiſerin 
Friedrich auf Schloß Friedrichshof ein. 


München, 12. Juni. Unter zahlreicher Be- 
theiligung fand (wie ſchon gemeldet) heute Nach- 
mittag im alten Rathhausfaale das Feſtmahl der 
deutſchen Colonialgeſellſchaft ſtatt. Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg brachte ein Koch auf 
den Prinzregenten aus, der ſtets das wärmſte 
Intereſſe für die deutſchen Colonien bethätigt habe. 
Prinz Leopold von Baiern toaſtete auf den 
Kalſer und betonte, Baiern ſei zwar ein durchaus 
binnenländiſcher Staat, aber die großen Inter- 
eſſen des Reiches ſeien auch die Intereſſen Baierns. 
Aub früher ſeien deutſche über das Meer ge- 
zogen, doch hätten fie in der Fremde ihre deutſche 
Nationalität nicht bewahren können und hätten 
dort fremden Rechtsſchutzes bedurft. Seit der Be⸗ 
gründung des deutſchen Reiches ſei dies anders 
geworden. Die deutſchen Colonien konnten freilich 
in der kurzen Zeit, die feit dem Jahre 1871 ver- 
floſſen iſt, nicht in allen Theilen feſt und friedlich 
organiſirt werden, und es mag mancher Irrweg 
eingeſchlagen ſein. Aber die Kinderſchuhe haben 
wir jetzt hinter uns. Es gehe mit unſeren Colonien 
vorwärts, und es muß weiter gehen. Dazu be⸗ 
dürfe die coloniale Idee der Unterſtützung des 
Reiches, wenn es auch im einzelnen erwünſcht 
lei, immer größere Selbſtändigkeit und finanzielle 
Unabhängigkeit der Colonien anzuſtreben. Seiner 
Mafeſtät dem Kaiſer, allerhöchſtwelcher an der 
Spitze des Reiches ſtehe und ſtets für die coloniale 
Idee eintrete, gelte fein Hoch. Profeſſor Freiherr 
v. Stengel, deſſen Trinkſpruch dem Kerzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg galt, betonte insbe- 
ſondere, daß der Herzog-Regent nicht nur ſeinen 
Namen hergäbe, ſondern auch aufs thätigſte mit- 
arbeite für die Colonialgeſellſchaft. In der gegen- 
wärtigen demohratiſchen Zeit ſei dies von ganz 
beſonderer Bedeutung, denn dadurch werde das 
Band, das Fürſten und Volk verknüpfe, ein 
immer engeres und der monarchiſche Gedanke 
gekräftigt. Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 

burg erwiderte mit Worten des Dankes und mit 
einem Hoch auf die Colonialabtheilung München 
und ihren Dorſitzenden Profeſſor v. Kupffer. 
Weitere Trinkſprüche galten der Stadt München, 
der deutſchen Colonialgeſellſchaft und dem neuen 
Dicepräjidenten Wirkl. Geh. Rath Sachſe. Mit 
ganz beſonders lebhaftem Jubel wurde ein Hoch 
auf den Fürften Bismarck aufgenommen, welches 
Dr. med. Brendl ausbrachte. Nach einem Hoch auf 

Major v. Wißmann erwiderte dieſer mit einem 
Trinkſpruch auf die Damen. Nach Beendigung des 
Zeſtmahles hielt der Landeshauptmann der Mar- 
ſchallinſeln Dr. Irmer einen Vortrag über die 
Südſee und die Marſchallinſeln. 

Stuttgart, 12. Juni. der 50. Geburtstag 
des demokratiſchen Präſidenten der zweiten 
württembergiſchen Kammer, Payer, gab, obwohl 

fin Payer jede Feier verbeten hatte, doch feinen 
Parteigenoſſen un 2 610 ee jene 
Ferne Gelegenhe hm ihre Glückwünſche dar- 
8 a die zweite Kammer, Ar hatte 
aaauch die Landtagsfraction der Volkspartei ihm 
ein Roſenbouquet mit der Zahl „50“ gewidmet, 
außerdem ein Album mit den Photographien der 
Fractionsmitglieder. Die Reichstagsfraction der 
deutſchen Volkspartei ließ durch den Abg. Galler 
einen ſilbernen Becher überreichen. 
Per ſien. 

* [Der Schah von Perſien] hat eine Reise 
nach Europa angetreten, um in einem franzöſiſchen 
Bade eine Kur zu gebrauchen, und für die Dauer 
feiner Apweſenheit den Thronfolger zum Reichs- 
verweſer beſtellt. 

Amerika. 

Buenos-Aires, 12. Juni. Eine Votſchaſt der 
Negierung an den Congreß ſchlägt vor, den Be- 
trieb der Gtantseifenbahnen zu verpachten. 


— — — — — — 
6. . 15 8 ll ie. Danzig, 14. Juni. Nie 2 
Wetterausſichten für Dienstag, 15. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, ziemlich kühl, meiſt trocken. 

Mittwoch, 16. Juni: Wolkig, ſtrichweiſe Regen, 
Temperatur wenig verändert. 

Donnerstag, 17. Juni: Wolkig, mit Sonne 
ſchein, meiſt trocken, ziemlich kühl. Windig. 


* [3ur Abgeordnetenwahl in Pr. Stargard 
werden wir heute um Veröffentlichung folgende 
Erklärung erſucht: 

Gegenüber verſchiedenen Angriffen erklären die 
unterzeichneten Wahlmänner, welche ſich am 
10. Zuni der Gtimmabgabe enthielten, Folgendes 
zu Ihrer Rechtfertigung; 5 

Wir haben uns Niemandem gegenüber hin- 
lichtlich der Ausübung unſeres Wahlrechtes als 
Wahlmänner verpflichtet. 

Bis zum letzten Augenblicke waren wir bereit, 

einem deuiſchen Compromißcandidaten unjere 
Stimme zu geben, jedoch nur dann, wenn der- 
elbe über ſeine Stellung zum Vereinsgeſet 
eine befriedigende Erklärung abgeben wollte. 
Eine ſolche war nicht zu erlangen. 
Keiner von uns wollte die Derantwortung 
übernehmen, daß durch feine Stimme ein Ab- 
geordneter gewählt würde, der nach Lage der 
Dinge möglicherweiſe für die Annahme der Dereins⸗ 
gejegvorlage oder für einen Beſchluß von ähnlicher 
Wirkung den Ausſchlag geben konnte, 

Nach gewiſſenhafter Ueberzeugung, erfüllt von 
Liebe zum Vaterlande, konnten wir einer Be 
einträchtigung der durch die Derfaſſung 3 
leiſteten ſtaaisbürgerlichen Rechte nicht durch 
unſere Stimmen Borjhub leiſten, fühlten uns 
deshalb — und zwar nur aus dieſem Grunde 
— mit Bedauern zu unſerem erhalten gezwungen. 

Dirſchau, 12. Juni 1897. 
Fricke, Mau. Raabe, Alb. Schulz aus Dirſchau. 

Maczewskhi-Hohenſtein. 

l[Landwirthſchaftskammer.] Der ftellver- 
tretende Vorſitzende der Dandwirthſchafts gammer 
für Weſtpreußen. Herr Oberamtmann Krech-Alt⸗ 
hauſen, und Kerr Generalſecretär Gteinmener 
begaben ſich nach Kiel, um dort zunächſt zwei 
Tage an den Sitzungen der vereinigten Land⸗ 
wirthſchaftskammern Theil zu nehmen. Don 
dort begeben ſich beide Herren nach Hamburg 
zur Ausftellung der deutſchen Landwirihſchafts⸗ 
Geſellſchaft. 


* [Abjchieds-Feftmahl.] Am 16. Juni findet 


im kleinen Schützenhausſaale ein Feftmahl zu 
Ehren des früheren kaij. ruſſiſchen General- 
Conſuls hierſelbſt. Herrn Baron v. Wrangel, ftatt, 
welches das Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft 
dem Scheidenden giebt. der jetzige Minifter- 
Reſident Excellen; v. Wrangel begiebt ſich in 
Kürze zur Uebernahme ſeines Poſtens nach Dresden. 

[GSGenoſſenſchaftlicher Verbandstag.] Die 
oft- und weſtpreußiſche Schulze-Delitzſch'ſchen Gredit- 
Genoſſenſchaften hielten in den letzten Tagen 
voriger Woche in Gumbinnen ihren alljährlichen 
Verbandstag unter Vorſitz des Verbandsdirectors 
Kerrn Rechtsanwalt Wolski - Allenftein ab. Nach 
dem Jahresbericht deſſelben für 1896/97 umfaßt 
der Verband jetzt 82 Genoſſenſchaften (gegen 79 
im Vorjahre). Davon entfallen auf die Regie- 
rungsbezirke Gumbinnen 23, Königsberg 25, 
Marienwerder 30 und danzig 4. Außerhalb des 
Verbandes ſtehen noch 17 Bereine. Im Berichts- 
jahre find innerhalb des Verbandes 111 Mill. MA. 
Darlehne (gegen das Dorjahr 13 Mill. Mk. mehr) 
gewährt worden. Beſchloſſen wurde eine „Hopf⸗ 
Stiftung“ zum Andenken an den im vorigen 


Jahre verſtorbenen langjährigen Verbands director 
Kopf-Inſterburg, aus welcher alljährlich ein ftreb- 


ſamer Handwerker zu ſeiner beruflichen Fort- 
bildung mit 200 Mk. unterſtützt werden ſoll. 
Als Ort des nächſtjährigen Verbandstages wurde 
Elbing gewählt und zum Derbandsdirector Herr 
Wolski-Allenſtein wiedergewählt. 


V [Meitpreukiihe Weidenverwerthungs-Ge⸗ 
noſſenſchaft.] Eine vereinigte Sitzung des Vor- 
ſtandes und Auſſichtsraths fand am Freitag in 
Graudenz ftatt, zu welcher alle Vorſtands- und 
Aufſichtsrathsmitglieder und der Geſchäftsführer, 
Kerr Weidenbaulehrer Brickhwedel, erſchienen 
waren. Es handelte ſich um Ankauf eines Grund- 
ſtückes am Bahnhofe Graudenz zum Bau der 
Schälfabrin. Da der Preis für das ca. 1 Hectar 
— — Grundſtück aber ein zu hoher war (1,20 

ark pro Quadratmeter), mußte vom Ankauf 
der Parzelle Abſtand genommen werden. Es 
wurde deshalb der Vorſchlag derjenigen Herren, 
die gleichfaus Aufſichtsraths- und Vorſtands- 
mitglieder der Zuckerfabrin Schwetz ſind, die 
Schälfabrik in der Nähe der Zuckerfabrik Schwetz 
zu erbauen, gut geheißen. Da dort wahrſcheinlich 
Baulichkeiten der Zuckerfabrik mitbenutzt werden 
können, die Dampfkraft auch billig bgegeben 
werden würde, könnte die Genoſſenſchäft dort 
bedeutend günſtiger arbeiten. 


[der 


* Männergeſangverein „Danzig 

haben, am nächſten Sonntag fein Stiftungsfeſt 
nebft Bannerweihe durch einen MWeihe-Act im 
Schützenhauſe, welchem ſich gemeinſame Tafel 
und eine Fahrt auf die Rhede anſchließt. Abends 
vereinigen ſich die Zefttheilnehmer zu einem ge- 
ſelligen Beiſammenſein im Schützenhauſe. ie 


Delbrück den Weiheact vollziehen. 


[ Provinzial-Sängerfeſt.] Zu dem bevor- 
ra Provinzial-Sängerfeſt in Elbing haben 
ch bis jetzt 81 Geſangvereine aus 59 Städten 
3 Dereine aus 22 Städten aus Weſtpreußen und 
Bereine aus 37 Städten in Oſtpreußen) ange- 
meldet. Die kleinere Hälfte davon wird allerdings 
nur durch wenige Mitglieder, manche ſogar nur 
durch eins vertreten ſein, die andere Ha 


gegen in meiſt ſtar 

lodia“, dann der 
Liederfreunde“ mit 102 (Königsberger Gänger- 
verein 78) angemeldet. Don Danziger Vereinen 
iſt folgende Theilnahme angemeldet: „Geſang⸗ 
verein der Bäckerinnung“ 25, „Heſſe'ſcher Männer- 
geſangverein“ 26, „Lehrergeſangverein“ 39, 
„Liederfreunde“ 40, „Liedertafel“ 4, „Danziger 
Nännergeſangverein“ 83, Männergeſangverein 
„Elbertas“ 48, „Danziger Delodia” 88, „Gänger⸗ 
bund“ 55, „Sängerkreis“ 17, „Sängerverein“ 3, 


* [Die Frauenpetition gegen das Vereins- 
gejeh] liegt von heute ab zur bl. d. Nor dune 
außer in der Leihbibliothek des Irl. v. Morſtein, 
Kundegaſſe 6, auch in dem Bureau des Vereins 
„Frauenwohl“, Gr. Gerbergaſſe 6, aus. 


* [Einweihung der proviſoriſchen Kir iu 
zen. Ein ftattliher Zug bewegte ſich geftern 
ormittag um 10 uhr von dem mit Guirlanden 

feſtlich geſchmückten Pfarrhauſe in Feubude nach 
dem von Herrn Baumeiſter = neygebauten 
Bethaufe, das fih auf einem frͤien Platze am 
Walde, dem Kirchhof gegenüber, befindet, In 
dem Zuge befanden ſich unter anderen die 
Herren Conſiſtorialpräſident Meyer, General- 
ſuperintendent Dr. Döblin, Conſiſtoriglrath Dr. 
Gröbler, Landrath Brandt, als Patronats- 
vertreter des Danziger Magiſtrats Kerr 
Stadtrath Gronau, ferner die Herren Pfarrer 
Fuhſt, Pfarrer Schlichting aus Gottswalde 
und Pfarrer Schichus von der eubuder Ge- 
meinde, Herr Baumeiſter Jey und die Gemeinde- 
vertreter. das Bethaus, das einen freundlichen 
Eindruck machte, war mit Guirlanden und 
Flaggenſchmuck verſehen. Nach dem Portale des 
Ootteshaufes führte eine ſchnell hergerichtete 
Zannen-Allee und eine Ehrenpforte mit darunter 
hängender Krone. Unter derjelben übergab der 
Erbauer des Kauſes, Herr Fey, dem Herrn 
General - Guperintendenten Döblin etwa mit 
folgenden Worten den Schlüſſel zur Kirche: „Nach- 
dem vor wenigen Wochen der Bau dieſes Bethauſes 
begonnen und ſo gefördert wurde, daß vor kurzer 
Zeit die Richtkrone daſſelbe ſchmückte, habe ich 
heute die Ehre, Euer Kochehrwürden den Schlüſſel 
zu dem neu mit Hilfe des großen Baumeifters 
der Welt vollendeten Bauwerk zu überreichen. 
Ich thue dies mit dem Wunſche: 

Das, was in Monden wurd’ erbaut, 

Stehen ſoll es viele Jahre; 

Sei's dem Himmel anvertraut, 

Daß er's ſchütze und bewahre; 

Daß bis ſpät in ſeinen Mauern 

Die Gemeinde ſich er baue. 

Mit einer kurzen Anſprache nahm der 
$err Generalſuperintendent den Schluſſel 
entgegen und überreichte ihn Herrn Pfarrer 
Schichus, der nach einigen Dankes worten 
das Portal öffnete. In wenigen Minuten 
war das Bethaus mit Andächtigen, deren es etwa 
700 faßt, gefüllt, worauf von einem unter der 
Leitung des Herrn Lehrers Dreyer ſtehenden 
Mädchen- und Knabenchor ein Choral gejungen 
wurde. Kerr Generalſuperintendent Dr. Döblin 
hielt dann vor dem geſchmückten Altar die Ein- 
weihungsrede, in der er die Entſtehung des Bete 
hauſes ſchilderte und es mit einem Schlußgebet 
ſeinem Dienſte übergab. Bei dem weiteren Gottes- 
dienſte hielt Herr Pfarrer Fuhft die Liturgie, 
wobei die liturgiſchen Gefänge ſowie die 
große Doxologie von einem gemiſchten Chor 


Melodia“] feiert, wie wir ſchon mitgetheilt 


wir erfahren, wird auch Herr Oberbürgermeiſter 


Rönigsberger „Verein der 


unter Herrn Dreners Leitung geſungen wurden. 
Don der Kanzel hielt Herr Pfarrer Schickus 
die Jeſtpredigt, der er die Bibelworte Corinther 
Kap. 18, Ders 13 zu Grunde legte. um 12 Uhr 
war die kirchliche Feier beendet. Im großen 
Saale des Rejtaurant Neubeyſer vereinigten ſich 
darauf die Seſttheilnehmer mit ihren Damen zu 
einem gemeinſamen Mittagsmahle, bei dem Herr 
Pfarrer Fuhſt auf die Heubuder Gemeinde und 
deren Seelſorger, Herrn Pfarrer Schickus, toaſtete. 
Nach der Tafel verſammellen ſich die Gäſte wieder 
im Pfarrhauſe. 

[Sonntagsverkehr. ] Der Verkehr nach unſeren 
Ausflugsorten an dem geſtrigen Sonntage war 
ein ſehr reger. die Hitze am Vormittag und 
das ſonnige, durch erfriſchenden Oſtwind ver- 
ſchönte Wetter am Nachmittag lockten wieder 
mächtig hinaus in den Schatten der Wälder oder 
an das luftige Geſtade der See. Auf der Eifen- 
bahn fing der Maſſenverkehr ſchon in den Vor- 
mittagsſtunden an, fo daß ſchon frühzeitig 
Sonderzüge abgelaſſen werden mußten. Es 
wurden 2101 einfache und 8653 Rückfahrkarten, 
insgeſammt alſo 10 754 Fahrkarten verkauft 
und zur Beförderung der Menſchenmenge 
54 Sonderzüge eingelegt. Von unſeren Nach- 
barſtationen ſtand geſtern Langfuhr in erſter 
Reihe, denn es wurden nach dieſer Station 3549 
Billete verkauft, es folgt Zoppot mit 2856, Oliva 
mit 2358 und Neufahrwaſſer mit 1531 Fahr- 
karten. Der Verkehr wickelte ſich glatt ab, nur 
der Zug, welcher von Stolp um 9.50 Vormittag 
hier eintreffen ſoll, erlitt in Folge des ſtarken 
Andranges der Wallfahrer in Neuſtadt eine Der- 
ſpätung von ca. 1 Stunde. Es wurde von hier 
zur fahrplanmäßigen Abfahrtszeit ein Vorzug 
abgelaſſen und ſpäter ſind dann die Paſſagiere 
des verſpäteten Zuges in einem Sonderzug nach 
Dirſchau befördert worden. Auch die Dampfer 
der Actiengeſellſchaft „Weichſel“ und der Rhederei 
von Gebr. Habermann wurden geftern ſehr ftark 
in Anſpruch genommen. Mit den Dampfern der 
Geſellſchaft „Weichſel“ wurden geſtern nach Neu- 
fahrwaſſer ca. 12 000, zwiſchen Weſterplatte und 
Zoppot ca. 350, von Danzig nach Kela 160 Per- 
fonen befördert. die Dampfer der Habermann⸗- 
ſchen Rhederei beförderten geſtern zwiſchen 4500 
und 5000 Perſonen. 

Im Klein-Hammer-Park war der Andrang 
zu der Vogelwieſe wieder ein jo großer, daß die 
Derpflegung der Gäſte trotz großer Anſtrengungen 
kaum bewältigt werden konnte. Es wurden am 
geſtrigen Tage 46 Tonnen Bier verzapft. 

In Heubude wurden geſtern die erſten See- 
bäder genommen. die Frequenz des dortigen 
Seebades war ſchon vom frühen Morgen ab eine 
recht große. Ueberhaupt hatte Heubude geſtern 
wohl den ſtärkſten Beſuch in dieſem Sommer, jo 
daß alle dortigen Lokale Nachmittags überfüllt 
waren. 

» [Poftanweifungen nach überfeeifhen Ländern.] 
Don ſetzt ab find Poftanmeifungen bis zu 10 Pfund 
Sterling nach Bafutoland, der Nigerküfte, Kudat 
Gritiſch-Nord-Borneo) und Panama (Columbien) durch 
Vermittelung der britiſchen Poſtverwaltung zuläſſig. 

5 0 Nach einem Erlaſſe des Juftiz- 
miniſters und Miniſters des Innern find die Standes 
beamten mit Anweiſung verſehen worden, daß in den 
Geburtsurkunden der von Wittwen und geſchiedenen 
Ehefrauen geborenen Kinder fortan der Todestag des 
Ehemannes, b 2 1 


kraftsbeſcheinigung) ohne weiteren Zuſatz, b) beim 


nſtation Gallies.] Die an der Bahn- 


ſtr Schneidemühl-Dt. Krone -Arnswalde gelegene 


umfang in eine Station 3. Klaſſe umgewandelt und 
mit einem Stationsverwalter beſetzt worden. 

* ana ern Sachverſtändige.] Die 
erren 


nach- 


für Manuſacturwaaren in Wolle, Baumwolle und 
Seide, Louis Lierau für Gutachten in das Uhr- 
machergewerbe betreffenden Angelegenheiten und Alfred 
Dehlert als Proßenehmer für Zucker und Melaſſe. 
* [NAreis - Cehrerconferenz.] Unter dem Vorſitze 
es Kerrn Kreisſchulinſpectors t 
ormittag in den Sälen des Neftaurants Franke die 
reis-Cehrerconferen; für die Kreisſchulinſpection 
anziger Höhe ſtatt, welche von etwa 120 Perſonen 
Lehrern und Lehrerinnen und den Ortsſchulinſpectoren) 
beſucht war, 
errn Dr. Voigt 


„Ides Kaſſenberichtes durch Herrn 

ehrer Soder Schönfeld und des Berichtes über die 
Kreis -ICehrerbibliotheh durch gerrn Kauptlehrer 
Bohl-Ohra hielt letzterer einen Vortrag über das 
Thema: „Aufgabe und Ziel des Rechnen - Unterrichtes 
in der Volksſchule nach den Forderungen der Gegen- 
wart.“ Als Correferent ſungirte Herr Lehrer 1 8 

maus. An die Conferenz ſchloß ſich ein gemeinfames 
Nag mahl Der Schulunterricht in den Schulen des 
Kreiſes Danziger Höhe fiel der Conferenz wegen heute 


aus. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Dr. Lorenz in Beelitz iſt an das Amtsgeri I in 
Berlin verſetzt; dem Staatsanwalt Dyhrenf.. ıh in 
Liegnitz die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt. In der Lifte der Rechtsanwalte find gelöſcht: 
der Rechtsanwalt Reitz bei dem Amtsgericht in Steele, 
der Rechtsanwalt Sternfeld bei dem Amtsgericht in 
Culm und der Rechtsanwalt Schlüter bei dem Amts- 
gericht in Bentſchen. In die Liſte der Rechtsanwalte 
iſt eingetragen der Rechtsanwalt Gternfeld aus 
Eulm bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Stettin. 

* [Ueberfall.) Geſtern Abend überfielen die Arbeiter 
Richard F. und L. am Milchpeter einen Matrofen von 
der hier liegenden Forpedo-Divifion und richteten ihn 
mit Jäuſten und Zußlritten gefährlich zu. Die rohen 
Burſchen, welche den Matroſen ohne Grund angefallen 
haben, wurden ergriffen. 

Ferner wurde der Arbeiter Franz K., der an der 
Eche der Ochſengaſſe den Maurer Klinge anfiel, ver- 
haftet. Der letztere war von K. niedergeworfen und 
mit Füßen geſtoßen worden; er ſcheint dabei innere 
Verletzungen erlitten zu haben. h - 

„unfall. ] Auf der Nogelwiefe im Aleinhammer- 
park paſſirte geftern Abend ein Unfall, der glücklicher⸗ 
weiſe nur „ erſchrecklich““ war: Die Gotthard - Zunnel- 
bahn „entgleiſte“. Jedem Beſucher der Vogelwieſe 
dürfte das originelle Karouſſel, deſſen Wagen von einer 
elektriſchen Maſchine gezogen werden, bekannt ſein. 
Es geriethen bei der Fahrt einige Wagen aus den 
Lagern und bei dem etoh erhielten wei Damen Con- 
tufionen leichterer Art. achdem die erſte Aufregung 
ſich gelegt, wurden die Lager reparirt und die Be- 
triebsſtörung bei der „Gotthardbahn“ war beiſeitigt. 

* [Unfälle] Beim Folzeinladen auf einem eng- 
liſchen Schiff am Holm wurde der im unteren Schiffs- 
raume beſchäftigte Arbeiter Lenſer von herabfallendem 
Holz getroffen und durch Arm- unb bee 
ſchwer verletzt. Er fand Aufnahme im Stadtlozareth, 
— Der Tiſchler geſelle Spill ſtürstie in feiner Werhſta 
mit Holz; von einer Etage herab und erlitt eine erheb- 
liche Schulterverletzung. 

Landfriedensbruch.] Ein ſchwerer Exceß hat 
ſich geſtern im Stadtlazareth am Olivgerthor ereignet, 
Dort waren von der Polizei-Direction in einem Saale 


Mangel ſolcher Urkunden aber unter Hinzufügung des 
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Nach Erſtattung des Jahresberichtes durch 


die Ausgabe 195 Mk. 
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Kalteſtelle Callies iſt mit Rüchſicht auf ihren Verkehrs- 0 
und entfernte ſich ſchleunigſt mit denjelben, 
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hüre zu dem Zimmer verrammelten, die Möbel 
demolirten und ſich den Weg zur Freiheit bahnen wollten. 


Es mußte aus der Stadt polizeiliche Filfe unter Leitung 


des Herrn Commiſſars Sachsze geholt werden, die 
gewaltſam Ordnung ſchaffen mußte. Um eine Störung 
in dem Zuſtande der in den benachbarten Häuſern 
liegenden, theilweiſe ſehr ſchwer kranken Perſonen zu 
vermeiden, wurden die 13 revoltirenden Dämchen, 
deren Anführerin bereits 30—40 Vorſtrafen auf dem 
Kerbholz hat, in das Polizeigefängniß gebracht, welcher 
Transport nicht ohne Auſſehen verlief. 
Innungs-Kusſchuß.] Der hieſige Innungs-Aus- 
ſchuß hat ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht über das Ber- 
waltungsjahr 1896/97 als Druckſchrift herausgegeben, 
dem wir zur Ergänzung unſerer früher in den 
Sitzungsberichten gemachten Mittheilungen entnehmen, 
daß dem Innungsverbande 22 Innungen definitiv, 
2 Innungen facultativ und 27 Geſellenbrüderſchaften 
angehören, welche 1252 Meiſter, 2529 Geſellen und 
1275 Lehrlinge zählen. Die Zahl der Meiſter hat ſich 
gegen das Vorjahr um 20, die der Lehrlinge um 13 
vergrößert, während bei den Geſellen eine Verminderung 
von 21 eingetreten iſt. Die Einnahme betrug 250 Mk. 
Im letzten Berichtsjahre iſt die 
erſte Umlage der Koſten für die Fach- Ac. Bildung der 
Lehrlinge und den Arbeits nachweis der Bauinnung erfolgt. 
Es werden hiervon auch 114 nicht der Innung an- 
gehörende Baugewerbetreibende betroffen. Für jeden 
0 ‚ind 1,50 Mk. zu entrichten. 
Die ganze Umlage beträgt rund 2100 Mk., wovon 
1185,50 Mk. auf Innungsmitglieder und 914,50 Mk. 
auf Nichtinnungsmitglieder entfallen. Die Hälfte des 
letztgenannten Betrages (455 Mk.) ift zufolge einmaliger 
Aufforderung gezahlt worden, für die andere Kälfte 
dagegen hat der Weg der Zwangsbeitreibung einge- 
ſchlagen werden müſſen. Von den neu gebildeten Ge- 
noſſenſchaften iſt eine lediglich eine Creditgenoſſenſchaft 
(Innungs-Creditkaſſe), während die ſieben anderen 
Genoſſenſchaften ſich als Ein- und Verkaufs- bezw. 
Produetgenoſſenſchaften darſtellen. Der Innungsvorſchuß⸗ 
kaſſe gehörten 195 Mitglieder an. Die Einnahme ſtellte 
ſich auf 434.039 Mk., die Ausgabe auf 418 191 Mk., ſo 
daß ein Beſtand von 15 848 Mk. verblieb. Der Rejerve- 
fonds erreichte Gnde 1896 eine Höhe von 8953 Mh. 
Die Innungs-Alters-Berfiherungshaffe hatte eine 
Einnahme von 4644 Mk. und eine Ausgabe von 


blieb, das Vermögen betrug 19402 Mh., der Kaſſe 
gehörten 287 Mitglieder an. Die Kaſſe blickt in dieſem 
Jahre auf eine fünfundzwanzigjährige Thätigkeit 
urück und hat während dieſer Zeit 14217 Mh. an 
nterſtützungen gezahlt. Das Schiedsgericht wurde in 
230 Fällen von Arbeitnehmern wider Arbeitgeber und 
in 7 Fällen von Arbeitgebern gegen Arbeitnehmer in 
Anſpruch genommen. 

* [Cine blutige Schlägerei] 1 ſich Sonnabend 
Nachmittag am Keiligenbrunner eg zugetragen. Die 
in Zigankenbergerfeld wohnhaften Arbeiter Potratzki 
und Knof kehrten Abends von der Arbeit zurück. Am 
Heiligenbrunner Wege ging ihnen der daſelbſt wohn⸗ 
hafte Arbeiter Sch. vorbei und ließ einige Bemerkungen 
fallen, worauf ſich ein Streit entſpann. Sch. griff nun 
nach feinem Meſſer und ſlach auf P. und K. ein, welche 
ſich nun mit Zaunlatten bewaffneten und auf ihren 
Angreifer einhieben; alle drei wurden ftark blutend 
nach dem Cazareth gebracht. P. und K. mußten wegen 
theilweise gefährlicher Stichverletzungen an Bruſt und 
Rücken im Lazareth verbleiben, während Sch., der 
nur Quetſchwunden erlitten hat, nach erhaltenem Ber- 
bande nach Haufe gehen konnte. 

[Feuer.] In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Lang- 
garten Nr. 30 gerufen, um einen geringfügigen Schorn- 
ſteinbrand zu beſeitigen. Das Gleiche geſchah geftern 
Nachmittag im Hauſe Rammbau Nr. 16. 

* [Phonograph geſtohlen.] Eines der Schauſtücke 
auf der Vogelwieſe in Kleinhammer, der dort 
gonograph, wurde 


graph trägt die er #4 275 oder 440 
* [Eigerthümlihe Art d Einkaufs. ] Am 
abend Nachmittag betrat ein in einem Sport⸗ 
gekleideter junger Mann ein in der Langgaſſe be⸗ 
legenes Geſchäftslokal und ließ ſich Sportſchuhe vor⸗ 
legen. Nachdem er feine Auswahl getroffen hatte, 
nahm er ein Paar Schuhe im Werthe von 7,50 Mk. 
der ver- 
dutzten Kaſſirerin zurufend, daß fie ſich die Schuhe von 
einem anderen bezahlen laſſen ſolle. Der Verkäufer eilte 
ihm nun nach, holte ihn an der Maßkauſchen-Gaſſe 
ein und übergab ihn einem Polizeibeamten, welcher ihn 
wegen Verdachts des Diebftahls verhaftete. Er nannte 
ſich nun Kaufmann Emil Sk. aus Oſierode und be⸗ 
hauptele, er habe den Laden nur deshalb fo eilig ver- 
laſſen, weil er anderwärkts Geld wechſeln wollte. 
[Polizeibericht für den 13. und 14. Juni.] Der- 
haftet: 36 Perſonen, darunter 5 Perfonen wegen 
Diebſtahls, 3 Perſonen wegen Trunkenheit, 3 Perſonen 


um 
es 


wegen groben Unfugs, 1 Perſon 1 Per Beleidigung, 


2 Perſonen wegen Widerſtandes, 3 Perſonen wegen 
Bedrohung, 2 Perſonen wegen Verhinderung der 
Arretirung, 3 Perſonen wegen Mißhandlung: 14 Per- 
ſonen wegen Kausfriedensbruchs und Sachbeſchädigun 
3 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Kettenportemonnaie m 
Inhalt, 1 gelber Kinderſchuh, 1 Abonnementsharte des 
„Danziger Intelligenzblattes”, 1 Quittungskarte des 
Heizers Karl Auguft Kaſchner, 1 Schlüffel, abzuholen 
aus dem Fundbureau der königl. Polizeidirection; eine 
Anzahl Siſchſäcke, abzuholen aus dem Bureau der 
Strom-Inſpection. 
Neufahrwaſſer, 14. Juni. 
hieſigen Kafenbaſſin der 
Ruttkomwski ertrunken. 
funden. 
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Aus der Provinz, 


de. Oliva, 14. Juni. Im Schweizerhäuschen ier · 
ſelbſt hielt am Sonnabend PEN ee Leder 
verein ſeine monatliche Sitzung ab. die Herren 
Jahnke Zoppot und Adler-Langfuhr erſtatteten ein- 
gehenden Bericht über die in Graudenz ſtattgefundene 
Provinzial-Lehrerverſammlung. Alsdann wurde ein 
Beitrag für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
wie auch ein ſolcher zur Errichtung eines Deltzer⸗ 
Denkmals bewilligt. ; 

e Zoppot, 1%. Juni. 


. Im Kurgarten fand geftern 
ein großes Bocal- und Inftrumental Concert zum 
Beſten des hiefigen Kirchenbaufonds ftatt, welches 
von dem Männergeſangverein „Sängerbund“ aus 
Danzig unier Leitung des Dirigenten Herrn Haupt 
und der hieſigen von Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt 
geleiteten Kurkapelle gegeben wurde. Es war ein 
reichhaltiges, gewähltes rogramm aufgeſtellt, das in 
allen Theilen gut durchgeführt wurde. Erwähnen 
wollen wir nur, daß von den Geſängen des etwa 
80 Mann ſtarzen Chores „Wie die wilde Nos“ im 
Wald-“ von J. Mais, die beiden Quartette „Im 
Mai“ und „Sei gegrüßt“, ſowie das mit Orcheſter⸗ 
begleitung vorgetragene Kremſer'ſche Dankgebet aus 
den niederländiſchen Volksliedern und die Schluß 
nummer „Bar baroſſa“ von Podbertsky (gleichfalls m 
Orcheſter) beſonders auf das Publikum wirkten un 
rauſchenden Beifall fanden. Unter den Weiſen der 
Kur kapelle, die gleichfalls allgemeinen Beifall fanden, 
verdient beſonders das Piſton - Solo des Herrn Leif? 
„„Spaniſches Ständchen“, von Eichenberg hervorgehoben 
zu werden. Der Kurgarten war ſtark beſucht, ſo da 
die Einnahme über 600 Mark betrug. Dem Gefang- 
verein und ſeinem Dirigenten wurde von Kerrn Schul⸗ 
raih Witt zum Schluß in warmen Worten der Dank 
des Gomits für das wiederholte Mitwirken ausge” 
ſprochen, was die Sänger mit einem kräftigen 
„Grüß Gott mit hellem Klang“ erwiderten. Auch 
1 8 Kapellmeiſter Kiehaupt hatte in entgegenkommender 
eiſe ſeine Kraft in den Dienſt der Wohlthätigkeit ge 
ſtellt, fo daß ein erfreulicher Reingewinn zu ver 
alichnen fein wird. 


4522 Mh., fo daß ein Ueberſchuß von 121 Mk, ver- 
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13 erkrankte Dirnen untergebracht, die geſlern 15 4 
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Der hiefige Gewerbeverein machte geſtern el 
Ausflug nach Marienburg zur Beſichtigung des 
Schloſſes. — Die zum Gut Carlikau gehörige Schonung 
am Strande wäre am Sonnabend bald ein Raub der 

lammen geworden. Einige Buben hatten ein Feuer 
ingezündet, welches bald um ſich griff, fo daß berelts 
die freiwillige Feuerwehr herbeigerufen würde; es 
war aber noch vor Ankunft der Feuerwehr gelungen, 
den — u en. 

Putzig, 13. Juni. 
Bifiere hatte geftern eine Dampferſa 
unternommen. Um 4 Uhr trafen die Herren auf dem 
reichgeſchmüchten „Richard Damme“ unter den Klängen 
einer Mufikkapelle hier ein, begaben ſich zunächſt nach 
der Strandhalle, wo der Kaffee eingenommen wurde, 
und verweilten dann in fröhlicher Taune in und vor 
dem am Markte gelegenen Hotel W. Um 7 Uhr wurde 
die Rückfahrt angetreten. — Mit der Heuernte, welche 
recht lohnend zu werden verſpricht, wird hier begonnen. 
= Aus Hela wurde geſtern telegraphiſch gemeldet, daß 
dort die Maul- und Klauenſeuche unter den Rindern 
auftritt. — Zn den Ortſchaften Celbau, Brusdau und 
Mechau herrſcht ſeit längerer Zeit unter den Schul- 
indern die granulöſe Kugenentzündung. Da die 
Eltern der erkrankten Kinder dieſe ungern in die 
Königsberger Augenklinik ſenden wollen, wird Herr 
Kreisphyſicus Dr. Annuske die erforderlichen Opera- 
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tionen vollziehen und die betreffenden Kinder werden 
zu dieſem Zweche in dem f. 31. hier eingerichteten 
Cholera-Lazareth untergebracht. 
Marienburg, 13. Juni. Durch Beſchluß des Danziger 
Bezirksausſchuſſes vom 15. Mai d. Is. ift die Steuer- 
vertheilung in Marienburg, wie fie Magiſtrat und 
Stadtverordnete beſchloſſen hatten, nicht genehmigt 
worden. der Magiſtrat hat geglaubt, daß weitere 
Derſuche, für die gemeinſamen Beſchlüſſe der beiden 
ſtädtiſchen Körperſchaften die Anerkennung 
zuführen, vergeblich ſein würden und demgem 5 am 
2. Juni in Uebereinſtimmung mit dem Bezirksausſchuß 
beſchloſſen, den Stadtverordneten die Erhebung von 
290 Proc. Zuſchlägen zur Einkommenſteuer, 100 Proe. 
zu der Betriebsſteuer, 215 Proc. zur Gebäude- und 
Gemwerbefteuer vorgeſchlagen. Die Stadtverordneten 
hatten ſich aber in der Sitzung vom 2. Juni nicht davon 
überzeugen können, daß ihr Beſchluß den geſetzlichen 
Vorſchriften nicht entſprechen ſollte. Sie hatten ſich 
dahin entſchieden, an der Aufbringung des Communal- 
bedarfs durch 300 Proc. Zuſchläge zur Einkommen- 
ſteuer, 200 Proc. zur Gebäude- und Gewerbe-, 100 Proe. 
zur Betriebsſteuer feſtzuhalten und beim Provinzial 
rath Beſchwerde zu führen. Der Magiſtrat hat die 
Theilnahme an der Beſchwerdeführung abgelehnt. Von 
einer Commiſſion der Stadtverordneten-Jerſammlung 
war bereits eine ſolche Beſchwerde mit eingehender 
Begründung, welche die weder den geſetzlichen Vor ⸗ 
ausſetzungen noch der Billigkeit entſprechende zu hohe 
Belaſtung des kleinen Kausbeſitzes hervorhob und be- 
leuchtete, ausgearbeitet. Als nun in der vorgefirigen 
Sitzung darüber Veſchluß gefaßt werden follte, ftellte 
ſich's heraus, daß die Friſt zur Einlegung der Berufung 
bereits abgelaufen war. So mußte ſich denn die Ver⸗ 
ſammlung dem Beſchluß des Magiſtrats anſchließen, 
eniſprechend den Vorschlägen des Bezirksausſchuſſes, 
im Etatsjahre 1897/98 an Zuſchlägen zu den Real- 
ſteuern 215, zur Staatseinkommenſteuer 290, zur Be- 
triebsſteuer 100 Proc. als Gemeindeabgaben zu erheben. 
W. Elbing, 13. Juni. In dem Wehſer'ſchen Etabliſſe· 
ment fand heute der diesjährige Verbandstag des 
Vereins der ſelbſtändigen Töpfer und Ofenfabri- 
kanten Oſt- und Weſtpreußens ſtatt. Herr Dfen- 
fabrikant Monath-Elbing begrüßte die Theilnehmer 
namens der hieſigen Innung an demſelben Orte, 
an welchem vor 16 Jahren der Verein begründet wurde. 
Dem durch den Vorſitzenden Herrn Schmidt. Elbing 
dezw. den Kaſſirer Herrn Weiß - Graudenz erſtatteten 
Jahres- und Kaſſenberichte entnehmen wir Folgendes: 
Dem Verein gehören zur Zeit 7 Innungen und einige 
Einzelmitglieder, zuſammen 114 Mitglieder an. Die 
17 Innungen find folgende: Bromberg mit 8, Danzig 
mit 21, Elbing mit 14, Graudenz mit 10, Königsberg 

: 31. Thorn mit 12 Diemel mit 7 Mitgliedern. Es 
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Ben . 5 Verbandes im 
Druck erſcheinen dr laſſen. wurden dann die An- 
lichten ausgetauſcht über die Kerkbold’ihen Kochbfen, 
über die Dauerbrand⸗Kachelöfen, über das Bilden von 
Jlanzruß in den Oefen bezw. deſſen Verhindern ele. 
In den Dorſtand wurden gewählt die Herren Schmidt- 
Elbing Gorſitzender). Aft-Eibing (Schriftführer), 
Weif-Graubdenz (Kaſſirer), Nonath-Elbing, Wiefen- 
berg-Danzig und Mahkowski⸗ Königsberg (Beiſitzer). 
Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in Königsberg ab- 
gehalten werden. — Aus den Kreiſen der ehemaligen 
Schülerinnen des in den e verſetzten Töchter ⸗ 
ſchuldirectors Dr. Witte iſt eine Petition dem Cultus - 
miniſterium eingereicht worden, in welcher um weitere 
Belaſſung im Amte gebeten wird. 
Su Rieſenburg, 18. Zuni. Die halten Nächte der 
derfloſſenen Woche haben an den Getreidefelbern 
unſerer Gegend großen Schaden angerichtet. Freitag 
früh waren auf der Feldmark Kl. Belwe ſämmtliche 
Kartoffeln ee während Gerſte und Hafer durchweg 
gelbe und braune Spitzen aufwieſen. — Die hieſige 
Zuckerfabrik beabſichtigt die Erbauun 
anſchlußtgeleiſes an die Marienburg 
bahn in der Feldmark Dahau, 
A Zugel, 13. Juni. Zu der hierſelbſt zur Aus- 
ſchreibung gelangten Rimmereihafjen-Rendanten- 
Stelle haben ſich 42 Bewerber gemeldet. der 
Magiſtrat hat durch Beſchluß vom geſtrigen Tage drei der 
Bewerber, und zwar die Herren Rämmereikaffen-Rendant 
Auſten-Gollub, Steuerkaſſen-Controleur Nicolai- 
Küſtrin und Burenuvorfteher Uecker-Schlochau zur 
engeren Wahl mit dem Anheimgeben geſtellt, ſich dem- 
nächſt hierſelbſt perſönlich vorzuſtellen. 
Neumark, 12. Juni. Auf der hieſigen Gruppenſchau 
der landwirthſchaftlichen Vereine der Kreiſe Löbau und 
Strasburg waren ausgeſtellt: 96 Pferde, 105 Rinder, 
19 Schweine, 17 Schafe und 9 Ziegen. Es erhielten 
Preiſe für Pferde: Koffmann-Kullig und Mekelburg- 
Sumowo die ſilberne, v. d. Ceyen⸗Schramowo, v. d. 
Neben- Samplawa, v. Körber - Gr. Plowenz, Hoffmann 
die bronzene Medaille; v. d. Meden ein bronzenes und 
A. Stoyhe-Kamin ein eifernes Stantsmebaillon. Für 
Rindvieh: Walzer⸗Grodſiczno (Bulle) eine eiſernes 
Medaillon; Kilbach-Rakowitz und Gonntag-Bonin 
(Bullen) die filberne Medaille; Kilbach (Kühe) die 
bronzene Medaille, Walzer (Kühe und Ferſen) zwei 
bronzene Medaillen; Frowerk- Weidenau für Stations- 
bullen 120 Mh., Frowerk-Taborowisno 80 Mk.; 
Hoffmann-Buchwalde 50 und 40 Mk., Köppen-Linden⸗ 
hof 50 und 40 Mk., Auguſt Stoyke-Kamin und Tu- 
rowshi. Gr. Pacoltowo je 30 Mk für Kühe. 
K. Thorn, 13. Juni. Das Gut Catharinenflur, 
hart bei Thorn gelegen, iſt im gerichtlichen Zwangs- 
verkauf von der Genoſſenſchaft e. G. m. u. 
Torunskie-Tomarzuſtwo-Pofyeikowe für 70000 Mn. 
erſtanden. — Der hieſige Verein für Bahnwettfahren 
hatte für heute Nachmittag zur Eröffnung ſeiner neu 
erbauten Rennbahn an der Culmer Chauſſee, unfern 
ber Stadt. ein internationales Nadwettfahren veran- 
ftattet, zu dem ſich Radler aus Schulitz, Bromberg, 
Poſen. Nahel, Eulmſee eingefunden hatten. Dem 
Nennen ging Vormittags die Weihe der Fahne des 
hieſigen Vereins „Pfeil voran, die in feierlicher 
Meiſe im Victoriagarten stattfand. Nachmittags fand 
ein wohlgelungener Feſtcorſo durch die KHauptſtraßen 
der Gtabt ſtatt. Auf der Rennbahn, die in jeder Be- 
kehung comfortable eingerichtet ist. hatte ſich ein nach 
vielen Hunderten zählendes Publikum eingefunden. 
„hh. Bütow, 13. Juni. Keute Mittag erſcholl Feuer ⸗ 
lürm. Es war im Stellmacher v. Domarus'ſchen Haufe 
in der Langenſtraße Feuer ausgekommen. Auch da 
nebenliegende Gejmäftshaus des Herrn Järbereibeſitzers 
win wurde von den Flammen ergriffen und der 
Dachſtuhl vernichtet. Dies Gebäude konnte ſchließlich 
wohl gehalien werden, iſt von Waſſermaſſen aber jo 
durchweicht, daß 
e enter 
ann! dem Uhrma 
d. Domarus 
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es auch wird abgebrochen werden 
und Mobiliar iſt vollſtändig ver- 
cher Uthke, den Stellmachermeiſtern 
Dater und Sohn, Frau Kunkel, Wittwe 


. 


N un Ein = 25 en 
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Waarenſchaden erlitten. — Zum Superintendenten im 


auptamt für Kreis tom Herr Seminar- 
berlehrer Rathke aus lian Oſtpr. ernannt, — 
In Daber (Kreis Stolp) eitag vier Bauern- 


Höfe niedergebrannt. 

Königsberg, 13. 1320 D 9 9 5 landwirtp- 
fhaftliher Genoſſenſcha ten für ſtyreußen, welcher 
in dieſem Jahre auf eine hrige Thätigkeit zurück 
blickt, trat am Freitag Neuhäuſer zu feinem 
26. Berbandstage zuſammen. Die in großer Jahl er- 
ſchienenen Verbandsgenoſſen verfammelten ſich Nach- 
mittags zu einer kurzen vertraulichen Sitzung, in 
welcher 1 durch den hochverdienten Verbands director, 
Herrn Dekonomierath Stöckel - Infterburg, begrüßt 
wurden. Derfelbe gab der Derfammlung bekannt, daß 
anläßlich des 25 jährigen Beſtehens des Verbandes eine 
größere Zahl von Slückwunſchſchreiben eingetroffen 
ſei. In der Sonnabendſitzung wurde der Bericht des 
Verbandsdirectors über die Entwickelung der land- 
wirihſchaftlichen Genoſſenſchaften und des Verbandes 
in den letzten 25 Jahren erſtattet. Anläßlich des 
viertelhundertjährigen Beſtehens der Genoſſenſchaft 
fand nach Schluß der Verhandlungen ein Feſimahl im 
„Kurhauſe“ ftatt, an welchem gegen 100 Herren und 
Damen Theil nahmen, daran ſchloß ſich eine gemein 
ſame Fahrt nach Pillau und von dort in Haff und See. 
— Die oſtpreußiſche Keerdbuchgeſellſchaft wird die 
roße Ausftellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſell 
f aft, welche in dieſem Jahre in Hamburg ftattfindet, 
mit 132 Heerdbuchthieren beſchichen; dieſelben werden 
in einem Sonderzuge nach dorthin abgehen. 

In 3 hatten ſich die Antiſemiten zur 
Agitation für ren Canbidaten Herrn Is kraut 
kommen laſſen. In einer Derfammlung, in der er 
ſprechen ſollte, brachten ihm nun, wie Berliner Blätter 
melden, die Gocialdemohraten, die ſich feiner von der 
Prügelaffaire in Spange her erinnerten, eine eigen- 
artige Ovation. Er erhielt nämlich unter den Klängen 
der Marſeillaiſe einen — Dreſchflegel. 

* Prinz Albrecht von Preußen wird ſich in 
feiner Eigenſchaft als Armee-Inſpecteur der erſten 
Armee - Inſpection am 26. Auguſt nach Jnowrazlaw 
begeben, um dort die Regimenter Nr. 49 und 140 
zu beſichtigen. Aud in Bromberg erwartet man 
feinen Inſpeellonsbeſuch. 

** Inſterburg, 12. Juni. 
beabſichtigt jet auch die Einführung von Canaliſation 
und Waſſerleitung, welche heute von der Stadt- 
verordneten Derſammlung einflimmig beſchloſſen 
wurde. Wag die Waſſerleltung betrifft, welche 
rund 500 000 Mk. erfordern wird, fo ift man 
der Anſicht, daß die im Inſterthale, ganz nahe an 
Georgenburg, gemachten Bohrverſuche die Sicherheit 
dafür bieten, daß aus dem im Inſterthal vorhandenen 
Orundwaſſerſtrord das für die Berſorgung der ganzen 
Stadt nothwendige Waſſer gewonnen werden kann. 
Daſſelbe würde in ein Sammelbaſſin und dann dur 
eine mit Gasmotor betriebene Pump- und Druchkſtation 
in das Waſſerleitungsnetz der Stadt eingeführt werden. 
Die Koften der Canalifation find auf 450000 Mk. ver- 
anſchlagt, wozu noch ein Betrag von eiwa 134 500 INk. 
kommt, der für die Koſten der Kaus einrichtungen zu 
vergüten iſt. Die ganze Anleihe der Stadt für beide 
Zwecke erfordert die Summe von 1 085 000 Mk. 

Der im vorigen Herbſt angeſtellte und während 
39 Tage hindurch forigeſetzte Verſuch ergab, daß ein 
Brunnen in ſechs Minuten 1000 Liter Wafjer * liefern 
im Stande iſt. Geplant iſt die Anlage von 10 Grund- 
waſſerbrunnen in Entfernungen von je 80 Meiern, 
aus denen das Waſſer durch Heber in einen Central- 
brunnen geleitet und dann durch ein Hauptrohr mittels 
Druckwer nach der Stadt geleitet werden wird. 
Außerdem wird noch in der 


Unſere Stadtverwaltung 


tadt ein „Ausgleichs · 
waſſerthurm“ angelegt werden. Bevor das Waſſer in 
das Röhrenfnftem gelangt, wird es durch ein beſonderes 
Verfahren nen dem Eiſengehalt befreit. Das Schmug⸗ 
waſſer gelangt durch Kanalröhren in die in der Nähe 
des Schlachthauſes ju errichtende Kläranlage, woſeldſt 
es durch ſchwefelſaure Thonerde und Gifen (Jerodin) 

und d. n mit und einem Barbie, 
deſſen Zuſammenſetzung Geheimniß iſt, gefülltes 
Filter gehoben wird; in letzterem wird es noch von 
dem Ammoniak befrek 
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Bromberg, 12. Junt, Die Dfininer des Innern und 
ber Finanzen haben die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Be- 
hörden, die Höhe der Semeindeſteuerzuſchläge für 
das Steuerjahr 1897/98 betreffend, genehmigt, mit dem 
wiederholten Hinweiſe darauf, daß für die Zukunft auf 
eine ſtärkere 3 
dacht zu nehmen fe. s 


der indirecten Steuern Be- 
wird nunmehr der Brom- 
berger Gemeindeficuerbedarf aufgebracht werden durch 
Erhebung von 125 Proc. Zuſchlag zur Staatseinkommen⸗ 
fteuer und zur ſingirten Staatseinkommenſteuer, von 
135 Proc. der Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer 
und von 100 Proc. der Betriebsſteuer. Es bleibt dann 
noch ein Reſtbedarf von etwa 5000 Mk. zu decken, für 
den die Ueberſchüſſe des Viehhofes herangezogen 
werden ſollen. (D. Pr.) 


Landwirthſchaftliches. 

° [Meftprenfijcher Butterverkaufsderband.] 
(Monatsbericht für den Mai.) Don 36 Der- 
bands - Molkereien eingelieferte 55 122 Pfd. 
Butter wurden verkauft für 54 196,53 Mk., d. L 
alſo im Durchſchnitt die 100 pid. für 98,32 Mk. 
Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen Nolirungen 
waren am 7., 14., 21., 28. Mai und am 4. Juni 
101, 101, 95, 88, 85, im Mittel 94 Uk. Der 
im Derbande erzielte Durchſchnittserlös überſtieg 
alſo das Mittel der Höchſt-Notlirungen um 
4,32 MR., während der durchſchnittliche Er- 
lös derjenigen drei Molkereien, die im ganzen 
Monat am höchſten herauskamen, dos Mittel 
der höchſten amtlichen Notirungen bei 4230, 
8254 und 5720 Pfd. um bez. 6,42, 6,88 und 6,95 
Mk. überholte. Wie alljährlich gegen Ende des 
Mai, ſo war auch heuer wieder die Zufuhr 
größer als der Bedarf, weshalb 80 Jaß auf 
Lager genommen werden mußten. 

Berlin 8 W., Kreuzbergſtr. 10. B. Martiny. 
——ñ—̊ỹ—õ En ——ä— —— — —üä4ͤ—P — — 


Vermiſchtes. 


Exploſion eines Luftballons. 


Berlin, 12, Zuni. Heute Abend 6% Uhr unter- 
nahm der von der Berliner Gewerdeausſte llung 
bekannte Privat-Luftichiffer Wölfert in Begleitung 
des Mechanikers Knabe mit feinem „lenkbaren 
Luftſchiff“ eine Probefahrt vom Tempelhofer Felde 
aus, nachdem er den Ballon bei der Luftſchiſſer⸗ 
Abtheilung gefüllt hatte. Der Ballon hatte 
eine beträchtlſche Höhe erreicht, etwa 1000 Meter, 
als eine flache Detonation erfolgte; in demſelben 
Augenblick ſtand der Ballon in Flammen. Die 
Gondel löſte ſich von der brennenden Hülle und 
fiel brennend mit raſender Geſchwindigkeit in der 
Nähe von Tempelhof zur Erde. Der Motor grub 
ſich faft einen Meter tief in die Erde. Holzar beiter 
ſprangen ſofort herzu, um zu retten und zu 
löſchen, da ergab ſich aber, daß der brennende 
Ballon gerade auf die Pumpe gefallen war und 
ſo die Arbeiter vom Waſſer abhielt. Als man 
ſich mit Knittein einen Weg durch die Flammen 
gebahnt hatte, fand man die beiden Opfer der 
Kataſtrophe. Dr. Wölfert war vollſtändig un⸗ 
kenntlich, Haar und Bart total verſengt, die 
Augen ausgebrannt, die Hirnfhale zerſchmettert, 
ſo daß Blut und Kirn am Boden verſchüttet 
waren. Die Kleider find verkohlt, der Leib auf- 
geſchlitzt, ſo daß die Eingeweide hervordrangen; 
trotzdem gab er noch ſchwache Lebenszeichen. 
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Nechantner Anabe If durch Zerſchmetterung des 
Kopfes getöhtet, die Hirnſchale war geſpalten, 
ein Bein gebrochen. Es darf als ſicher ange- 
nommen werden, daß beide Inſaſſen der Gondel 
ſchon bei der Exploſion bewußtlos waren. Jeden⸗ 
s if der Beminmotor durch irgend einen 
Zufall explodiet und 3 die Kataſtrophe 
herbeigeführt. Herr fert hatte die Verſuche 
mit feinem Puftſchiff im Intereſſe eines Con- 
ae unternommen, das feine Ideen fördern 
wollte. 


Erdbeben. 


Kalkutta, 12. Zuni. Heute Nachmittag 5 uhr 
fand bier ein einige Zeſt anhaltendes Erdbeben 
ſtatt, das bereits erheblichen Schaden an den 
Gebäuden anrichtete. um Mitternacht erfolgte 
dann ein zweiter ſehr ſtarker Stoß von etwa 
ünf Minuten Dauer. In vielen Stadtvierteln 
blieb durch die Erſchütterung kein Haus unver- 
ſehrt. Ein fünfzehn Zuß langes Stück des 
Thurmes der Kathedrale fiel hinab, die Thürme 
der anderen Kirchen, das Rathhaus, der Zuftiz- 
alaſt und andere öffentliche Gebäude wurden 
beſcädigl. Acht Eingeborene fanden den Tod, 
viele andere wurden verletzt. Europäer ſind nicht 
zu Schaden gekommen. = 

Auch in dem Kalkutta gegenüber auf dem 
anderen Ufer des Hugli-Fluſſes liegenden Howrah 
äußerte ſich das Erdbeben ſehr heftig. Eine Anzahl 
Häuſer find elngeſtürzt; auch ſollen einige Be- 
wohner getödtel und viele verwundet ſein, 


Rheinfelden, 12, Juni. Am Sonnabend Nach- 
mittag brach auf der gedeckten höhernen Rhein- 
brücke auf badiſcher Seite Feuer aus und ſetzte 
den Unterbau bald in helle Flammen. Das große 
Joch der Rheinbrücke ſtürzte Abends 9 Uhr in 
den Rhein und ſchwamm brennend ſtromabwärts. 
Hachen, 14. Juni. (Tel.) Geſtern find hier die 
Tuchfabrin von R. Salomon, Schneider und 
Burghardt und von E. gahr, ſowie die Spinnerei 
von Schneider und Singer vollſtändig, ferner die 
Spinnerei von Xavier und Lennertz theilweiſe 
niedergebrannt. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 
Eine große Anzehl Arbeiter ift drodlos geworden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
12. Juni. GCharistie Wolter liegt in 


Wien, 
Agonie. 


Letzte Telegramme. 


London, 14. Juni. Die „Daily Chronicle“ er- 
ährt aus Athen vom 13. d. Mis., die Türkei 
abe ihre Kriegsentſchädigungs⸗Anſprüche auf 
6 Millionen Pfund ermäßigt. 


Ron der Narine. 


Kiel, 13. Zuni. Was die Dispoſitionen über 
die nächſten Uebungen des Erſten Geſchwaders 
(Manöverflotte) anbelangt, jo werden dieſelben, 
nachdem der am Freitag nach Wilhelmshaven 
abgereiſte commandirende Admiral v. Knorr ſeine 


am Dienstag dieſer Woche wieder aufzunehmende 
Inſpicirung der einzelnen Geſchwaderſchiffe be- 
endigt re wird, zunächſt in den Oſtſeegewäſſern 
vor unſerer Jöhrde fortgeſetzt werden. Während 
der Kieler Woche, zu welcher außer „Hohenzollern“ 
auch die am 25. Juni vor Helgoland liegenden 
. Artillerie-Schulſchiff „Mars“ und Avifo 
Grille“ ferner die in den Danziger Gewäſſern 
übende Torpedobootsflottille, ſowie die auf Kreuz- 
touren befindlichen Schulſchiffe „Charlotte“, 
„Stein“, „Bneifenau” und „Nixe“ nach viefiger 
Rhede ſurückkehren werden, verbleibt das Ge⸗ 
ſchwader im Hafen, woſelbſt es durch den am 
28. Juni aus England heimkehrenden Kreuzer 
„König Wilhelm“ wieder vollzählig gemacht wird. 


in die Nordſee, woſelbſt Mitte Juli auf offener 
See unter Helgoland eine kriegsmäßige Bunkerung 
ſtattfindet; die Kohlenſchiffe, darunter der 
Kieler Dampfer „Mimi“, haben Ordre am 16. Juli 
vor Helgoland einzutreffen. Nach weiteren 
ebungen begiebt ſich das Geſchwader nach 
Wilhelms haven, woſelbſt am 1. Auguſt unter dem 
commandirenden Admiral d. Knorr die gerbſt⸗ 
bungs flotte aus den beſtehenden zwei Divifionen 
des erſten Geſchwaders, einer aus den vier Schul⸗ 
chiffen zufammenzufeßenden dritten und endſich 
einer vierten Divifion formirt wird, welcher die 
vier Panzerſchiffe „Hlldebrand“ (Fglaggſchiſſh, 
Felthjof”, „Siegfried“ und „Beowulf“ beitreten, 
Die Herbftübungsflofte dampft von der Nordſee 
in die Hftfee, irt derem öſtlichen Theile, wie ver- 
autet unter den Augen des Kaiſers, ein geſechts⸗ 
mäßiges Scharſſchießen ſtattfindet, für welches 
er in Laboe angekaufte wer „Agathe“ auf 
biefiger keifert. Werft als Zlelſcheibe hergerichtet 
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Literatur. 

® Abermals ift die Meyer'ſche Klaſſiner 
Bibliothek um eine neue wertdvolle Ausgabe be- 
reichert worden. Mit Beginn des Jahres 1897 
war die dreißigjährige Friſt abgelaufen, durch 


ie dem Verleger der Werke Friedrich Nückerts 


1 
d 
wird 
d 


das alleinige Verlagsrecht geſichert war. Bon 
verſchiedenen Seiten ſind daher vor kurzem die 
Werne des berühmten Dichters neu verbreitet 
worden. Allen dieſen DBeröffentlihungen muß 
die ſoeben im Verlage des Bibliographiſchen 
Inſtituts in Leipzig und Wien erſchienene Aus- 
gabe von Rückerts Werken (2 Bände in Lieb- 
haber-Ceinendand, Preis 4 Mk,) vorangeſtellt 
werden, die alle Vorzüge der ſeit Jahren be⸗ 


währten Bearbeſtungsweiſe der Meyer'ſchen 
Klafſiker-Bibliothen aufweiſt. da Kückerls 
Dichtungen, wie jeder Kenner weiß, von 


lehr ungleichem Werthe find, fo war es in 
dieſem Falle mehr als in anderen geboten, 
in einer für weitere Kreiſe beſtimmten Aus- 
gabe nur eine Kuswahl des wahrhaft Guten und 
Unvergänglichen zu geben. Man muß ſagen, daß 
dieſe Aufgabe in den vorliegenden Bänden mit 
feinem Tacte gelöſt worden iſt. dem Herausgeber 
Dr. Georg Ellinger in Berlin iſt es gelungen, in 
den zwei Bänden alle don wahrem poetiſchen 
Werihe erfüllten Schöpfungen des klaſſiſchen 
Dichters zu vereinigen, und sr hat dem Plane 
der Meyer'ſchen Sammlung entſprechend, durch 
eine biographiſche Einleitung, durch werthvolle 
Uteraturhiſtoriſche Einführungen in die einzelnen 
Abtheilungen der Gedichte, durch knappe erläu- 
ternde Fußnoten, ſowie durch gehaltvolle, gelehrte 
Schlußanmerkungen zum Verſtändniß des Dichters 
all' das beizuſteuern gewußt, was der moderne 
Leſer braucht. 


—— 


Nach den Regatten dampft das Erſte Geſchwader 


1 


Börſe. Die Parifer Meldung von 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börfe 


von M ‚den 14. Juni 1897. 
Für Getreide, Hülfenfrücte und Oelſaaten werdeg 
ußer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannle 
actorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an ben 

Verkäufer vergütet. 

Weisen per Tonne von 1000 Silogr. 
inländ. hochbunt und weiß k. 155 M beg. 
tranfito bunt 676753 Gr. 108 —118½ M bez. 
tranſtto rolh 745—747 Gr. 112—118 bez. 

Noggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Ge. 

Normalgewicht inländiſch 


grobkörnig 740 Gr. 105 1 4 te 
der, 0 


erste der Tonne von 
638 Gr. 75 M bez. £ 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr, inländ, 108 M bez. 
Klate per 50 Aitoer. Weizen- 2,75—3.00 K bez, 
Noggen- 3,60—3,82½ M bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Börfe, 


Danzig, 14. Juni. 

Getreidemarki. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 200 R. Wind: N. 

Weisen bei ruhigem Verkehr unveränderte * 
Beiahlt wurde für inländiſchen weiß 759 Gr. 155 M. 
für poln. zum Tranſit bunt krank 676 Gr. 108 M, gut- 
bunt 750 Gr. 117 M, hellbunt etwas krank 753 Gr. 
118 M, hellbunt 737 und 747 Gr. 117½ M, 750 Gr. 
118½ M, für ruſſ. zum Tranſit roth etwas beſetzt 
745 Gr. 111 , telh 7145 Gr. 112 M, ſtreng rotz 
747 Gr. 118 M per Tonne. Ferner iſt gehandelt in- 
ländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Juni- 
Juli 154 M, Sept.-Oktbr. 168½ M., Oktbr.-Novbr. 
147 M zu handels rechtlichen Bedingungen. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländ. 740 Gr, 
105 U per 714 Gr. per Tonne. Ferner tft gehandell 
inländiſcher Roggen Lieferung Geptbr.-Ohtbr. 1041/,, 
104 M Ser 712 Gr. zu handelsrechtlichen Bedingungen. 
— Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit kleine 638 
Gr. 75 M per Tonne. — Wicken poln. zum Zranfit 
Buller 163 M per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen 
inländ. 108 U per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
grobe 3 M, mittel 2,90 M, feine 2,75, 2,80, 2,85 AA 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Noggenkleie 3,60, 3,75, 
3.77½, 3,82½ J per 50 Kiſogr. gehandelt. — 
Spiriius unverändert. Contingentirter ſoeo 58,170 MR 
Br., nicht contingentirter loco 39 M Br. 


Börſen -Depeſchen. 
Berlin, 14, Juni. 
Crs. v. 12. Er s. v. 18. 

Deizen, gelb 4 J ruſſ. A 80 — 103,50 
3 — IA neue ruſſ. 66,95 67,00 
Geptbr...| — | — [Türk. Adm. | 91/00 91,36 
inguen 4% ung. Sldr. 10450 104,70 
Juli. — | — [Miaw. S.-A. 8450| 8,50 
Geptbu...| — — | do. S.-P. 188,90 188,78 
Hafer 1 Oſtpr. Südb. | 
Juni — — | Stamm-A. | 99,40 24 
Juli. — | — [Sranzoſen . 182.10 152,06 
Rübsl | 5% Mexikan.] 90.40 90,49 
Juni 5 6% 0. 87,80 ‚08 
Oktober — — 15% Anat. Ob. 820 80 
Spiritusioeo) 40,50 40,001 3 J ital. g. Dr. 57,70, 57,0 
Juni — — [Danz. iv. 

September — — Bank — 
Petroleum Dise.-Com. ı 204 
per 200 Pfd. — | — Deuiſche Bh. 204,20] 204,1 
9% Reichs- A. 103,90 108.99 Deft. Erd. -A. 881,00 290.40 


3½ 4 do. 10400 104,10 D. Delmühle 114,60 113,10 
112.88 1125 


% de. 9.78 9773| do. Prior. se 
27 Soniols 103,90 103,90] Caurahütte 168,80 — 
31/,% do, 104,10 104,10) Deſtr. Note jr 168,70 

= do. 98, 100 98,10) Ruff. Noten 50 — 
2½ Ypm. Pfd. 100,30 100,40) Lenden kur — — 
Wand London lang — 20. 

Fiandbr.. 100 28 10025 Waria. Kurt 1225 E16 

do. neue . 100,10 100,100 Dart, Pap.-3. 192,28 101,78 
3 weſtpr. Dortmund - 

. Pfbb.| 98.00 84,00) Gronau - Act] 1 } 
Berl. Fd.-Gſ. 168,50 165,90) Dresd. Bank| 160 11 ) 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 157,0 } 

(etzt 4%) ./ 9400*| 98,80] Petersb.kurg 216,10 — 
9% ım.Gold, etexsb. lang 214,10 — 
Nente 1884| 89,25 89,25 4% öſt.Goldr | 104,90 19 } 

Sarpener 1187,20: 2 
Privatdiscont 2 Tendenz: behauptet, 
Ultimo. 
Berlin, 18. Juni. 


(Tel.) Tendenz der heut 
em Ane 
ohne nſluß, be 
Folgen ha Zen 


Nachfrage Im Eaffa- 
Induſtriemarkt. Banken feit, beſenders Dreg« 
dener wegen der am . Juni von der Dem 
waltung zu deſchließenden Grhöhung des Actien- 
kapitals von 85 Millionen auf 110 Millionen Mark. 
Fonds feſt. Bahnen gut gehalten. Schweizeriſche 
belebt waren Transvaal Prinz Keiarich⸗ 
. — eh ar 
war der Cohalmarkt weiter u 
befier. Privatdiscont 2/ cut 
— 


—— — — 
Königsberg, 14 5. K (8 ri | 
N 7 8 * 8 
und Seelze Spiritus per 10000 Aue er: 
Juni. locb. nicht confingentirt 39,80 M, Juni 
contingentirt — Al, Zuſf nicht contingentirt — AR, 


Kuguft nicht contingentirt 39,80 M, Gepibr. ni 
contingentirt 40 M Gd. ER 


ver ſuch 
ſonders da 
ſtand Montan 


Jaure blieb 
es heine 


auf gute 


auf 


Wolle. 

Berlin, 1d. Juni. Wollmarkt. Vorbericht.) Die An- 
meldungen zum offenen Markt haben bis 10 Ihe 
Vormittags 6000 Etr. überfchritten. Cine genaue Ziffer 
läßt ſich erſt morgen bei Beginn des Marktes feſt⸗ 
ſtellen. Daſſelbe gilt auch für die auf Stadtlager 
lagernden Wollen. Heute Nachmittag 2 Uyr findet eine 
Auction über 4000 Ctr. Rückenwäſche und 1009 Ctr. 
Schmußmolle ftait, welche in 190 Looſen zum Verkauf 
kommen und von Conſumenten heute Vor mitlag ein- 
gehend beſichtigt werden. 


Meteorologiſche Jeobachtungen in 5 a 3 
E x Darom.- ben ——— 
SIö 5 Eeihus. Wind und Weiter. 

1 168,3 1 — 
1 9 767.4 2835 | Meitlich leiſer Zus. 


' DSD., flau; wolkenlos. 


Derautwortlich für den polttifhen Theil, Feuilleton und Derwiläten 


B. Herrmann. — den Iohalen und provinziellen Hendelg-, IR: 
heil und den übrigen redactionellen In alt, fowie r — 
A. Alein. beibe in Danzig. N e 


Bei jetzigen warmen 
achen wir auf die Mott i e 

3 aufmerklam, Ju. —.— ng vn 

gr 9 Mei arherafenitr, 2% 

i: Albert Neu an Tr. 3.00. Borrätbi 

Wollmebersafle 24. Langenmarkt 3, Paul Cifenade 


en 


Tagen 
Schwartloſe 
a Fl. 0.50 


Kandel und Sewerb 
Nürnberg. Das half. Paten fam ph 
; \ amt hat unterm 24. 
ine Franı Kuhn, Be arfümeriefabri 


feit Jahren mit befi Grfolg einge- 

führtes Haarfärbemittel Nu we 
J N -E. t-Haar-Farbe unter 
Nx. 24617 in die Seiden ee und damit 


jede Nachahmung di a 

1 4 dieſes Fabrikates durch Fabrikanten 
ober Verkäufer geiehllch — Da nun eine Maiie 
derartiger Nachahmungen im Handel exiſtiren, möchten 
wir nicht unterlaffen, alle beiheilisien Kreiſe ganz 
Ipeciell auf dieſes aufmerkſam zu machen, um fie var 
eventuellen Unangehmlichteiten zu ſchügen. 


Een Nachrichten. 


— nen isn nn nennen 


Kurhaus Zoppot. 


Dienstag, den 15. Juni, Anfang 
der Saiſon und Beginn der Concerte. 


Die Bade⸗irettion. 


Leichte Herten⸗Jaguels = 


Die glückliche Geburt eines 


hiermit hocherfreut an. 
Danzig, 12. Juni 1897. 
Alexander Urlichs 


Elly geb. Wessel, 


DSS Dh 


> — 9 55 TE 


Heute Morgen 1% Uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden mein guter 
unſer liebevoller 
Vater, der Schiffscapitän 


a. D 
Richard Rosenberg 


in ſeinem 64. Lebensjahre, 


G. W. Bolz 


Möbel-Magazin 


Permanente Ausstellung completer 
Zimmer-Einrichtungen 


Laura Rosenberg. 


zeigen hocherfreut an 


Jopengasse 2. Danzig. Jopengasse 2. 


Graudenz, 13. Juni 1897 
Apotheker 8. Weiß u. Frau 
Martha, geb. Franz. 


von 2 Mark an, 


leichte woll. Lawn⸗keunis⸗Anzigt, 


Vor anzeige. 


Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 17. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, vom 


zem geehrten Publikum Danzigs und der Provinz 
mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, dass ich 
mich am hiesigen Platze unter obiger Firma etablirt habe 


Derlobung meiner 
Tochter Hedwig mit dem 
Oberingenieur und Procuriſt 


waſſer, Olivaerſtraße 22, 


leichte Unterkleider u. Socken 
Paſch⸗Anzige für Knaben, 


Hermann Franz 
zu Danzig zeige hierdurch 


Coethen, im Juni 1897. 


Dr. F. Heidepriem. 


und am 15. Juli er. ein der Neuzeit entsprechendes 


Allen denjenigen, welche mir 
bei der Beerdigung meiner ver- 


Möbel-Magazin 


in sämmtlichen Räumen des Hauses Jopengasse No, 2 er- 


von nur guten Stoffen gefertigt, 


Carl Rabe, 


ſtorbenen lieben Frau ihre Theil 
nahme bewieſen, 


Meine Verlobung mit 
Fräul. Hedwig Keidepriem, 
Tochter des Herrn Dr. phil. 

F. Keidepriem, beehre ich 
mich hierdurch 


Prediger Pfefferkorn für ſeine 
troſtreiche Grabrede und den 
Herren Sängern für ihren er- 

(ſhebenden Geſang, ſage hiemit 


öffnen werde. 


Zuweisungen von Aufträgen nehme ich schon jetzt 
entgegen und richte die höfl. Bitte an das wohll. Publikum, 
mein Unternehmen freundlichst unterstützen zu wollen, 


meinen herzlichſten Dank. 


mil Schröder. 


Danzig, 14. Juni 1897, 


Danzig, im Juni 1897, 


Canggaſſe 52. 
Hermann Franz. 


Hochachtungsvoll 


langjähriger Mitarbeiter der Firma 
A. F. Sohr, Danzig. 


Das Urtheil aller Nahrungsmittel-Chemiker 
darin, daß derſelbe nicht allein 
beſonders Kranken und 
empfohlen werden kann. De 


eſunden, ſondern au 
Reconvalescenten nicht genug 
Wirck 7 5 1. käufli * 687 
eck. Danzig, Langgarten 8 
/ % 45 , ½ % 25 J. 


Statt beſonderer Anzeige. 
i 1 tichlief fanft nach langem 
en u he unfer inniggeliebter 
Großvater, Bruder Schwager und Onkel, ber 


ſchweren Leiden mein lieber 


(13542 


0 


7 


August Wallner 


m —— — 


F 
lH 
— EN 


4 im vollendeten 60. Lebensjahre, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. d. Mts., 
3 Uhr Nachmittags, von der Leichenhalle des neuen Heil. 


SAAAAAAAAAILAAAA 


24 IIIads Mostorplatte 
John Philipp; eee eee. 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 


Sonntag, Montag, Mittwoch. 


Leichnamkirchhofes aus ſtatt. 


Kupotheken - Bank- Geſchäft, 


Brodbänkengaſſe 14, I, 


Donnerſtag: 


Firchow. 
dDienſtag, Freitag: 
Recoschewitz. 


Entree: Sonntags 30 3, 
Wochentags 15 2. 


Für die vielen Beweiſe herzlichſter Liebe und 
Theilnahme bei dem unerſetzlichen, herben Verluſte, 
der uns getroffen, ſagen wir Allen, insbeſondere 
dem Herrn Prediger Dr. Weinlig für ſeine herz- 
lichen, troſtreichen Worte, ſowie den Mitgliedern des 
für ihre gütige Theilnahme 

(13835 


beſorgt die Ablöſung von hochverzinslichen Bank- und 

Privatgeldern und übernimmt die Beſchaffung etwa 

nothwendiger Pfandbriefe ſämmtlicher Banken unter 
coulanten Bedingungen. 


Neubeleihungen werden jederzeit zum niedrigſten 
coneurrenfäpigſten Zinsfatze idei : 5 


Auswahl meiner neueſten Deifins ent- 


AAA 


St. Marien-Kirchenchors wünſchten Preislage erſucht. Bitte 


auf d. 3tg. bei Beſtell. gefl. Bezug z. nehm. 


K. Reißmann. 


tur noch kurze Zeit. 
Café Beyer. 


Heute und folgende Tage: 


Humoriſtiſcher Abend 


5 der altrenommirten 
Leipziger Quartett- 
und Concertſänger 

aus dem Kryſtall-Palaſt u Leipsie 

(Eyle, Schmidt, Hölty, 
Pastory, Rafaeli, 
Belzer, Eyle jun.). 


unſern innigſten Dank. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Paul Grünberg. 


CNN 


Be 
2 De 
ſäuschen 


Vergnügungen. 


zig, am „Hohen Thor“. 
Circus Semsrott. 


Montag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr: 


2 Monsire-Vorstellung IE 


it auserlefenem Programm, 
Hochachtungsvoll 


Gaſthaus in 


In meinem renovirten mit einer geräumigen Veranda und 
einem Eiskeller verſehenen Gaſthauſe find während der 
Babeſaiſo 1382 


warme und kalte Speiſen, 
Mittagstiſch ü 1 Mh., 


Kaffee, Spirituosen, Bier vom Fass, ferner 
anblung J. K. L. Brandt 


C. Wedel. 


Die Beerdigung unſeres früheren Collegen, 


Otto Schulz, 


findet Dienſtag, den 15. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


von der Leichenhalle des St. Bartholomäi-Kirchhofes 


Die Collegen werden gebeten, durch zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 


Der Vorſtand der Bäckerinnung. 


Anfang: Sonntags 1/8 Uhr, 
Wochentags 8 übe. 
Entree 50 3. Billets à 40 3 


Semsrott. Directorin, 


in den bekannten Verkaufsſtellen. 


Gustav Karow, 


SOG ende 


eee 


weut!® Cafe Ludwig, Halbe Allee. & 


Erſſſtelige Hypotheken 


vermitteln und 


Baugelder 


Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Mittheilung, 
von heute ab Münchener, Nürnberger und Königsberger 
in „Syphons“ (leihmeife) von 5 Etr. Inhalt verkau 

Derſelbe iſt in feiner Ausſtattung eine Jierde für die 
ſteht in meinem Geſchäft zur gefälligen Anſicht aus. 


N. Pawlikowski, Juhaber M. Kochanski, 


Hundegaſſe 120. 


Großes Militär⸗Concert 


er ganzen Kapelle 


des Zufartillerie-Regiments von 
unter perſönlicher Leitung des Königl. 


Herrn A. Firchow 
Dienstag, 15. Zuni, Nachm. 5 Uhr. 


= ladet Ss. „Stadt Cübec“, Ca- 


pitän Krauſe den 15/16. b. Ns. 
Güteranmeldungen erbittet 


Auction. 


10 Uhr, werde ich hinter 31000 M no 


Fernſprecher 428, 


offeriren (13788 


& Heyne, 
Langgarten Nr. 93/94. 
Auf ein Geſchäftshaus 

Merthe von 600 R werde 


10 bis 15000 Mk. 


auf dem Herings-Hofe der Firma 
H. Berneaud in Danzig, Stützen 
gaſſe, für Rechnung wen es angeht 


131/1 u. 50/ To. Stornowan 


Aaihakä iki 
Sonnenbäder, 


Billets im Vorverkauf bei 

markt 22, C. Rabe, Langgaſfe 

ggaſſe 2, à Perſon 
ſſe 30 G. 


erren Büttner, Holz- 


FR | an bie Ex- 


t 
he S3eltung erbeten, 


large Matjes. Mai- u. Juni- 


bei paſſender Witterung von ½ 10—4 Uhr, 


Kurbäder aller Art, 


Fang, 310/1 To. Stornowan 
Medium Matjes 


Capt. Joh. Goetz, 


ladet bis Mittwoch Abend in der 


>>9<> eee De > 


Eine a 
oche 


öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


Stadt 8 in Neufahr- 


1 
mit lila Stein iſt in Danzig oder 


Franzensbader Moorfal;-, Zichtennadel-, Kohlenfäure-, 
Stahlbäder. Wafferhetlanitalt. 


Gommer-D 


Monatsabonnement 6 Mark. 


Jantzen’sche Badeanſtalt. 


A. Rehan, 


Auctionator und gerichtl. ver- 
13818) eidigter Taxator. 


chifffahrt 


Dirſchau, Diewe, Kuriebrack, 
Neuenburg, Graudenz. 


Zoppot verloren. — ang fe 
: 1 fe 1b, 
ter-Anmeldungen erbittet 


Belohn. Dani 
oder Zoppot, 


Täglich 7½ Uhr, 
Sonntags 4½ Uhr: 


ECC ² U IT TE 
C. Liemssen neten Zend 


% Randa . 
iſſenhardtiſtraße 
(1383 


u. Bianoforte-Magalin 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. 
Mufikalien-Leihanftalt! 
Damen- und Kerren-Friſir⸗ 
Salon 1. Ranges, 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


SS. „Jenny“, ca, 14,/ 18. Juni. 

(Surrey Commercial Docks.) 
SS. „Artushof‘, ca. 14,/16 Juni. 
SS. „Brunette“, ca. 18,/21. Juni, 
SS. „Agnes“, ca. 22,/24. Juni, 


Bon der Reife zu- 
rückgekehrt, 


bin ich für Zahnleidende wieder 
täglich perſönlich zu conſultiren. 


MN N 


Paul Schadow. 


Bravour - Bariton, Engl. Original - Ghampoing, 


Gpecialität: (8875 


Jaskulski. 


Es ladet in London: Heinrich Kalnberg 


Schubert. 
ſſe 52, 1. Etage, ſchräge 


er der Privatbank. 


und Robert Nesemann 


E. 6. Olschewski, 


Sprechſtunden 9—12 
2—5 N 


mit ihren neueſten Schlagern. 


Nach Danzig: 


SS. „Blonde“, cu. 18./22. Juni. 17 a 
Th. Rodenacker. litäts-Ka 


Ein mehrmaliger Verſuch führt 


Sa fe 


Möbel⸗FJabrik und Magazin, 


Langenmarkt 20, 


Cafe Lindenhof. 


Dienſtag, den 15. Junk: 


RNöpergaſſe 2/3, 


neben Hotel du Nord, 


Haushalt unentbe 

Danzig, ange 881 
anzig, * 

14 4 J 4% . N 


Großes Kaffee-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern d. Feld-Artillerie-Regiments Nr. 36. 
Anfang 4 Uhr. 1 
Um hochgeneigten Beſuch bittet 


empfiehlt ſein großes Lager von 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


Lurückgekehrt 


D. „Weichſel“ 


bis Mittwoch Abend ämmt- 
lichen einleiten .. 
Güterzuweiſungen erbittet 


Johannes Ick, 
Flußdampfer - Expedition. 


Pfund Gchneidebohne (1 
4 ** G. Kretschmer. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 16. Juni cr.: 


neue Matjes - Heringe, 


und 3 M in allen beileren Fri⸗ 


Kataphorese. 


Flaſche 


feur- u, Parfümeriegeſchäften u. 


Dr. Kickhefel. M erſtes großes Extra-Concert, BE 


H 
vis-a-vis der Kaiſerl. Bolt, 


üts-Kalfee, 


Elektr. Behandlung krank. beim Erfinder 


Zähne. Künſtl. Zahnerſaß. 


Nach Bordeaux 


Emil Klötzy, 


Friſeur und Parfümeur, 
anzig, 
Ketterhagergaſſe 1. 


Sanitäts-Kalfee 


Berückſichtigung jed 


Schlachtmusik, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Artillerie-Regiments Nr, 36, 
unter Leitung des Kgl. 
und Mitwirkung eines Tambour- und Schützencorps. 


Abends brillante bengaliſche Beleuchtung des ganzen Parks. 


von allen Autoritäten, denen er 
en, als einiger Erſatz 


SS. „Skandinavien“ 


eirca 25. Juni. 
dungen nehmen entgegen 


der beſte Grifah für Bohnen 
Kaffee, iſt Wel u ’ 


Dr. chir. dent. Leman, 
Langgaſſe Nr. 70. 


wieder eingetroffen be 


Druck und Verlag 
don A. M. Aafomann in Dass 


Aug. Wolff & Co. 


Entree 25 9, Kinder 10 3. 


Beilage zu Nr. 22616 der Danziger Zeitung. 


Montag, 14. Juni 1897 (Abend-Ausgabe,) 


Dhtbr. 19⅝ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. 59. — Waarenbericht. Baummolle-Preis in Newyork K. Thorn, 13. Juni. I Wonmarkt. ] Auf dem heutigen 
Detroleum behpt., Standard white loco 5,55 Br. — | Til/,;, do. do. in New-Orleans 7/6, Petroleum Stand.] Wollmarkt waren einige 30 Centner Wolle zugeführt, 
Schön. mbite in NRemoork 6,15, do. do. in Philadelphia 6,10, | die gleich auf's Stadtlager gingen. Im vergangenen 
Wien, 12. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- | Petroleum Reſined (in Caſes) 6,60, Petroleum | Jahre war überhaupt heine Wolle dem Markte zu- 
Juni 8,35 Gd., 8,38 Br., per Herbſt 7,77 Gd., 7,78 | Pipe line Certificat. per Juli 87. — Schmalz Meſtern | geführt worden. 
Br. — Roggen per Mai-Zuni 6,60 Gd., 6,65 Br., do. | ſteam 3,10, do. Rohe u. Broth. 4,15. Mais, Tendenz: Pofen, 13. Juni. (Tel.) [MWollmarkt.] Laut amt 
per Herbſt 6,22 Gd. 6,23 Br. — Mais per Mai-Juni | behauptet, per Juni 29/,, per Juli 29½, per licher Kufſtellung beträgt das Gefammtguantum der 
4.09 Gd., 4.11 Br. — Hafer per Nai-Juni 5,88 G., | Geptbr. 30⅜. — Weizen, Tendenz: behpt., rother | auf den Markt gekommenen Wollen 7310 Centner. 


Sport. 3 
„Probe zum Hundertjahrſportfeſt. ] Als eine Art 
ende für = am 20. Juni ftattfindende Huünzert⸗ 
ahrſportfeſt wird die Berliner Sportpatk-Actiengejell- 
haft auf ihrer Rennbahn in Friedenau am 18. Juni 
ein kleines Vorrennen in Verbindung mit einer Art 
Vorfeier abhalten. Beſtimmt find vorläufig drei 


N . Ein Mehrſitzer-Hauptfahren für Berufs, | 5,90 Br., per Herbſt 5,63 Gd., 5,65 Br. Winterweizen loco nom. Weizen per Juni 75¼, | Die geftern übrig gebliebenen Wollen fanden heute 
Iahrer über 3000 Meter mit Preiſen von 200, 100, 50 Wien, 12. Juni. (Schluß - Course.) Oeſterr. 3½ 1] per Juli 74½, per Gept, 701/,, per Dez. 71½.— Getreide- nur zu ermäßigten Preiſen Abnehmer. Schluß Br 
k., ferner ein Prämienfahren für Profeffionals über | Papierrente 102,25, öſterr. Gilberrente 102,30, öſterk. fracht nach Liverpool 13/,. — Kaffee Fair Rio Die Notirungen lauteten: Hochfeine Gattungen 149 


2000 Meter mit Preifen von 100, 75, 50 und 25 Mk. | Soſdrente 123,40, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar. | Ar. 7 7% do. Rio Nr. 7 per Juli 7,25, do. do. ver bis 160 M und darüber, feine 130-138 M. mittel- 

Dabei ift aber die neue Beſtimmung getroffen, daß | Goldrente 123,05, ungariſche Kronen. Anleihe 99,95, | Sept. 7,35. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,20. — | feine 110—129 M, Mittelwollen 95—107 M, Bauern- 
derjenige, der als erſter der drei Vorrunden das Band 50 60 Cooſe 145,75, türk. Cooje 58,25, Cänderbank Zucker 3. — Zinn 13,70. — Kupfer 11,10. wollen 80—84 M, ungewaſchene Wollen 35—42 M. 
aſſirt, 20 Mn. als Zührerpreis und jeder Zweite 10 [ 243,50, öſterr. Creditb. 367.25, Unionbank 302,00, ungar. Chicago, 12. Juni. Weizen Tendenz: behpt,, per | vereinzelt bis 44 M. 

Mil. erhalten follen, endlich ift ein Handicap geplant, | Creditbank 404,00, Wien. Bankverein 258,00, do. Nord- Juni 70, per Juli 68%/,. — Mais, Tendenz: behpt., Bremen, 12. Juni. Baumwolle. Matt. Upland 
das für Herrenfahrer offen iſt und ſich über 2000 Meter | bahn 278,50, Bufchtiehrabr. 551. Elbethalbayn 267,00, | per Juni 24/5, — Schmal per Juni 3,60, | middl. loco 40 Pf. 

erſtreckt, drei Ehrenpreiſe winken dem Sieger. Don Ferdinand Nordbahn 3555,00, öſterreichiſche Staats- | per Juli 3,65. — Speck ſhort clear 4,50, Pork 


den übrigen Veranſtaltungen der Vorfeier ſei das Be- bahn 356,00, Lemberg-Czer. 287,50, Lombarden | per Juni 7,50. 5 5 IE N iffsliſte. 
ginnen der Zennisturniere und das Steigen eines | 88,25, Norbweſſpahn 261,75, Pardubiter 215,00, Chicago, 12. Juni. Weizen anfangs niedriger in 3 5 Wind: Sd. 
Luftballons erwähnt. Alp. - Montan. 101,30, Tabak- Actien 165,00, Am- Folge günftigen Wetters, dann trat im Einklang mit angenommen: — Lenk, Sasnitz, Kreibe. — 


* arten-Rennen am 12. Juni.] Gierftorpff- | fterdam 99,05, deutſche Pläte 58,70, Londoner | dem Newnorker Weizen eine Erholung ein. Schluß; feſt. x h 
rer 000 Mk. Für Zweijährige. 1000 Meter. map 119,55, Dee wear 47,621/3, Napoleons Mais fiel anfangs in Folge großer Ankünfte, erholte Petroleum aubac (SD.), Janſſen. Philadelphia, 


Fürft Hohenlohe - Dehringens „Wali“ (Warne) 1. ½. „ Marhnoten 58,70, ruſſ. Banknoten 1,27, ſich aber fpäter in Folge der höheren Weizenpreiſe. 0 i - ur 

dee en e 542 g 11500, Beier n e e Sarah ee 

Gewann ſehr leicht. ’ Meter. Mr Amfterdam, 12. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf = berg, Güter, — Argus, Pederſen Weſtervik, Ballaſt. 
Botſchafter-Nennen, 3000 Ih. ee 8 en. Termine behauptet, do. per November 164. — Roggen Danziger Fracht-Abſchlüſſe — Etna (SD.), Dumehand, Amfterdam, Güter. — 

Zrials r Canbigiinh” ee ee ae in der Woche vom 5. bis 12. Juni 1897. Geste (5% Koflmann, Flensburg, Güter, — Agnes 

heims „Pe K. „ pen, 12. Juni, (Getreidemarkt.) eigen Für Gegelfchiffe von Danzig nach: Colberg 8 Pf. per „ Rojalski, London, Getreide und Zucker. — 


i rd im Rennen. Plat Sieg 17:10. Ge- | ruhig, Roggen ruhig. t. Gerſte träge. a 

Sr ſehr Acer Paris, 12. Jun. PR TA "Te htupbericht) rheinl. Cubinfuß ficht. Schwellen; Wilhelmshaven 1450 a nic 2 ee. ger 5 

Neuenhagener Handicap. 2500 Mk. 1400 Meter. Weizen ruhig, per Juni 23,10, per Juli 23,55, per Juli- en rouche für ein 124 Reg.-Tons Schiff ſicht. Mauer- . : 1 5 
2 G. v. e ee 3 1. . Auguſt 23,45, per Geptbr.-Dezbr. 22,00. — Roggen . 5 er reg 1 ficht „ — — 7 — Orient (S.) ; — — e 

-Dehringens „‚Uccella” 2. . ruhig, 25, — 13,75. — Sh. 6 p. : ed { fia 7 7 

——. ee Zain“ a Er u ſich 2 Nen eublg, per duft 45,307 per Jul 45.85 r Sa 10 M, Rödvig 10 M per 2500 Kilogr. Weizen oder — ee Fed 2 —. ee eller 
Pla: 186, 84, 292 20. Schließlich ganz ſicher ge- | Auguſt 46,10, per Gept.-Der. 46,05. — Kübel] Roggen. unette (Sd), Nicolai, 6 . Er 
wonnen. ruhig, i 56, ; Für Dampfer nach: London 1 sh. 6 p. per ürs, | Brunette (SD.), Nicolai, Sunderland, Kohlen. — 

Lichtenberger Handicap. 2900 Mk. 1600 Meter. . 88.76, et 8 Getreide; Boston 6 sh. 1½ p. per Load ficht. Croſſings; | Auguſte Sophie, Alwert, Sasnitz, Kreibe. — Camilla, 
Hrn. 3. Millers „Einbrecher“ (Et. Gr. Königsmarch) 1. behpt., per Juni 38,00, per Juli 38,28, per Geptbr,. | London 8 sh. per Load ficht. Eroffings; Gefle 4½ M Stange, Nexoe, Steine. 
Irhrn. v. Hartogenſis „Tata 2. Gr. Bernitorfi- | Deibr. 35,00, per Januar-April 34,75. — Weiter: | per Tonne Salz; Liverpool 8 sh. per Tonne Zucker. Geſegelt: D. Siedler (SD.), Peters, Bofton, Solz. 
Gyldenſteens „Gondola“ 3. Ferner lief: „Chartum“. Schön. SE a Der Vorſtand der Produeten-Börſe. — Charles Kahl, Leewe, Sheerneß und Chatham. Kolk 


; 5 14. Juni. Wind: S., ſpäter O. 
Leicht gewonnen. Paris, 12. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 3 A : i een 
e . . | Arad enden ann 

5 : : n „60, portugieſiſche Tabaks Obligationen ‚00, Königsberg, 12. Juni. ochen-Ber von Por- 8 it: 5 2 „ Getreid 
dean dein dn im Rennen, Nach 3% Ruſſen 96 93,00, 4% Serben 70,25, 4% | tatius u. Grothe.) Spiritus hatte anfangs ſehr ade ee ae EEE 
ase 3 u. 3000 Mk. 1400 Meter. Fern pen 10 1 i au 47710 6.5 r matten Kandel. ind en ee 5 = — 
uſchulds-Re 1 r 5 rkenlooſe „00, rk. ı Prioritäts- 5 Stimmung und find in Folge deſſen die Preiſe merk- 8 

U. v. Dertzens „Handſchlag“ (E. Martin 1. Mr. | 446,00, türk. Tabak-Oblig. 348, Meribionalbahn 678, lich ee Zugeführt wurden vom 5. bis Thorner Weichſel-Rapport v. 12. Junl. 


Trials Schneeball 2. K. Hpt.-Geft. Hradig „Gluth“ 3. ßſterreichiſche Staatsbahn 769,00, Banque de France | 11. Zuni 60 000 Liter, genündigt 30 000 eiter. Be- ‚Mafierftand + 1,52 Mtr. 
Tot. Sieg: 52:10. Gewann ſehr ſicher. 3860, Banque de Paris 875,00, Banque Ottomane zahlt wurde loco nicht contingentirt 39,30, 39.60. Wind: W. — Wetter: heiter. 
Eroſſes Koppegartener Jagbrennen. 5000 Mk. | 573,00, Erd. enonn. 775,00, Debeers 741,00, Cagl. | 39,80 M Gd., Juni 39,40, 39,50 U ©d., Juli 39,60 Stromab: 


5000 Meter. Hrn. A. Kaſtens „Albert Edward“ (Mr. Eſtats. 107,00, Rio Tinto - Actien 686,00. Robinfon- | M Gd., Auguſt 39,80, 39,90 M Gd., Septbr. 39,40, Rojenftein, 3½ Traften, Rofenftein, Wyſachow. 
Broadley) 1. Oberſt Gr. Schlippenbachs „Robert 2. | Act. 202,00, Suefhanal-Act. 3290,00, Privatdiscont 40, 40,10 M Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. ohne | Danzig, 1716 Rundhiefern. 
Rittm. Suermondts „Teonie“ 3. Sonſt kein Pferd im 1½, Wechſel Amſterd. kurz 205,87, Wechſel a. deutſche Faß. Lewin, 3 Traften, Cholodenko. Berdiſchew, 385 
Rennen. Um einen Kopf gewonnen. Plätze 122%, Wechſel a. Italien 4½, Wechſel London Stettin, 12. Juni. Getreidemarkt. Nach Privat- | 400 Rundeichen, 3583 Kanthölzer⸗ 362 hief. einf., 
* [Rennen zu Paris-Conghamps.] Prix de la | kurz 25,091/,, Cheg. a. London 25,11, Cheg. Madrid | Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 152—154, | eichene einf. 2637 eich. halbrunde Eiſenbahnſchwellen. 
Neva, 10 000 Zr. Diſt. 3000 Meter. Monſ. A. Toulds kur; 382,00, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 60,00, | — Roggen loco 110—113. — Hafer loco 125—130, — Rotenberg, 6 Traften, Lilienſtern, Uscilug, Danzig. 
3jähr. br. H. „Inflexible.“ 1. Monſ. J. Delamarres London, 12. Juni. An der Küſte 4 Weizenladungen | Rüböl per Juni 53,50. — Spiritus loco 38,20. 4339 Rundkiefern, 16 554 Kanthölzer, 10669 Fahdauben, 
3jähr. br. F. „Kiosque“ 2. Monſ. A. Stripps 3jähr. angeboten. — Meter: eiter. 5 1 Butkomski, 4 Traften, Butkowski, 3 Schulitz 
br. §. „Mai“ 3. Acht liefen. f Lenden, 12. Juni. (Schlußcourſe.) Englische 23 Kaffee. und Danzig, 1632 eihene Rundhlöne, 421 Rundkiefe 
* [Rennen zu Diancefter.] De TraffordHandicap. | Conſols 11215/,,. ital. 5% Rente 945%, Combarben 7 | -. Hamburg, 12. Juni. Kaffee. (Nacminags-Bericht.) | 9330 Aanthöler, 12.037 hieferne einf., 812 eichene ei 
Preis 10000 Mu. 2000 Meter. Dir. J. Wallaces 4 2 gHer ruf. Rente 2. Serie 10d, conv. Zürken Good average Santos per Septbr. 38,50, per Dezbr, | Eiſenbahnſchwellen. 
Yähr. br. H. „‚Gpook” 1. Gr. ee Sjähr. | 28 ½ öſterr. Goldr. 104½ 4% ungar. Boldrente 105, 4 39,25, per Dezember 39,25, per März 40,00. ‚Karcz, 3 Traften, Müntz u. Kahn, Cosciye, Danzig, 
br. f. „Ee Dauphin“ 2. Nr. Schwabes Ajähr. br. J.] Spanier 63½, 3½ % Aegnpter 102 /, 4 J unific. Aegnpter Amfterdam, 12. Juni. Java- Kaffee good ordi- | 259 Rundklötze. 485 Plancons, 3391 Kanthölzer, 
„Marton“ 3. Sechs liefen. . 107, 4¼ X Zrib.-Anleihe 1081/,, 6 1 conſ. Merikaner | narn 46%/,. 10119 kief. einf. 1902 eich. einf. Eiſenbahnſchwellen⸗ 
Whitsuntede - Plate. 20000 Mark, Diſtanz | gg," Neue 93. Mexikaner 9/, Dttomanbank 123/,, Havre. 12. Juni, Kaffee. Good average Santos per 0 Speichen. 
1000 Meter. Mr. A. James’ 2jähr. dbr. St. „Com- de Beers neue 291/;, Rıo Tinto 27% 3½ J Rupees 617/,, | Juni 46,50, per Sepibr. 47,50, per Defbr. 48,00, Jlliwictki, 3 Traften, Eliasberg, Pinsk, Schulitz 
= n de Gerramezanas Zjähr. br. H. 6 2 fund. arg. Anl. 877/,, 5 J argent. Goldanl. 91½, | Ruhig. > ih ern, eu ü d > 
5 m yı äußere Arg. 601/,, 3% Reichs-Anleihe 96%/,, — tupp,, 1 Kahn, ter, Wloclawek, Danzig, 
Hannover, 12. Juni. Das Rabwettfahren um den a ifch 0 Anleihe 251% Ar rn STer 2 = 1 8 Zucker. 90 000 Kgr. Zucker. 3 


nich am Start erſchlenen. 
—2 waren Seidl, Huber, Lehr, £ 
ündner. 


| "Canada - Dacifie 6344, Gentral- | ment 7,007, ft. Brodraffinade I. 23. Brod- 5 en en 
end, Büchner und | Dacific 10 %, Denver Rio Drefered Hy, Couisvi vaffınabe IL 22,75. Gem. Broraffnade mit sap | Einlager Ranallifte vom 12. Zuni. 
Nashville Sl1/,, Chicago Milwauh. * 22,62 ½—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25 Schifisgefähe, 

Handelstheil. 


ref. neue 307, North. Pac. 435/, ewy. Ontario | Stetig. Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Stromab: D. „Brahe“, Thorn, Güter, 1 
It Union Pacifie 8i/, ee 88.50, Anaconda 6½, | Hamburg per Juni 8,50 Gd., 8,60 Br., per Juli J D. „Graudenz“, Aöntaabere? Güter, En 
Incandescent 2. i Ä 8,65 Gd. 8,67'/, Br., per Auguft 8,77 ½ bezahlt und | €, Hirih, Thorn, 140 To. Ziegel, Alex Sen — 
Rempork, 12. Juni. Weizen eröffnete in Folge | Br., per Sept. 8,75 Gd. 8,80 Br., per Ohtbr.- | F. Jablonshi, Bromberg, 130 To. Ziegel, — A, Num- 


Gortſetzung.) günftigen Wetters und ſchwacher Kabelberichte in träger | Dezbr. 8, 77½ Gd., 8,821, Br. Matt. hormshi, 3eisgendorf, 120 To. Ziegel, C. C. Grams. 
FI TE Haltung. Auch im weiteren Verlaufe gaben die Preife %amburg, 12. Juni. (Schlußberich.) Rüben -Roh- | ©, Adomeit, Aniebau, 115 To. Ziegel, — P. Ruthomwski, 
Schiffs-Nachrichten. auf Verkäufe für auswärtige Rechnung noch etwas zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance | Thorn, 140 To. Ziegel, Alex Fey, — 3. Kähna. 


— an Bord Hamburg per Juni 8,55, per Juli [ Wloclawek, 107 To. Weiten, — M. Waſſermann. 


nach. Später, als die Baiffiers zu Deckungen ſchritten 
8,621/,, per Auguft 8,75, per Oktbr. 8,75, per Dezbr. ] Nieszawa, 139 To. Weizen, Steſſens u. S., — J.Ulawshi. 


Durban, 10. Juni. Das norwegiſche Schiff „Trugve““ und Berichte von Ernteſchäden in den Norbweſt⸗ 


iſt bei Sinquaſi Mouth total wrack geworden. Nur f f 3 i z 
ein Then q 5 . in e Bir eng e e zogen die Preiſe weſentlich am. | 8,.82½, per Mär; 9,00. Matt. ä a ar 2. fa, übler 2 
Plichpine treibt an den Strand. Mals ſchwächte ſich nach Eröffnung auf günſtiges Tettwaaren. 5 s Er, k 
Ne k, 12. 3 (Tel.) Der Hamburger Schnell- chwäch ch 9 stig Hartmann, Neufahrwaſſer. 
un 7 — = 3 wetter etwas ab, erholte ſich aber fpäter entſprechend] Bremen, 12. Juni. Schmall. Beſſer. Wilcox Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit 
In ele Jane er Victoria“, von Hamburg kommend, der Feſtigkeit des Weizens. Schluß feſt. 20,50 Pf., Armour ſhield 20,50 Pf., we 2150 Pl., Cohe, 1 Kahn mit 3 — und Lehe 1 Kahn mit Holz 
hier eingetroffen. Rempork, 12. Juni. (Schiuß - Courfe.) Geld für Choice Grocern 21,50 Pf. White label 1.56 Pf. — | I Kahn mit Eiſentheilen. 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. N Flop ee Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pi. nn Den 13. Juni, 
Am 14. m cn 2 1 Daggons Tage) 4,85%, Cable Transfers 4,874/,, Wechſel auf Petroleum. Güter, 30h. 36. . —— = 
Weizen. Ausländiſch aggons: ohnen, | Paris (60 Tage) 5.16 /, do. auf Berlin (60 Tage) Bremen, 12. Juni. (Schlupbericht.) Raff. Petroleum. Faſtagen, Lietz u. Heil * hmi 
8 Dotter. 3 Erbſen. 11 Kleie, 1 Oelkuchen, | 95%. Atchiion-, Zopeha- und Ganta-F6-Aciien 121/,, | R big. Locs 5,60 Br. berg, 124,5 4 Seller, Danzig, — G. Schmidt. Brom- 
10 Weiten. Canadian-Pacific-A, 62%, Central-Pacific-Actien 16, — — 12. Juni. Petroleummarkt. (Schluß . °. Sucher. Wieler u. Hartmann, Neu- 
—ͤ— — —d te ae und Gt. Paul - Actien 77%/,, | bericht.) Naffinirtes Tape weiß loco 16 bet. u. BR, | Stremauf: 16 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne 
Börſen-Depeſchen. Central-Actien 97 Po en 166 er ner Juni 16 Br., per Juli 16,Br. Weichend. Sun, 1 5 Mauerfteinen, — D. „Bromberait 
i “ . , — 5 anjig, RN. 5 „ — 
Hamburg. 12. Juni. SGetreidemarkt. Weizen loco ville- und Naſhville-Actien 49%, Nemnork Lahe Wolle und Baumwolle. Danſig⸗ Güter. Rub. Aich. 2 ge D. ‚Danzig 


ſchwächer, holſteiniſcher loco 158 bis 164. — Roggen 
loco ſchwächer, mecklenburger loco 122—133, ruſſ. loco 
ruhig, 78—80.— Mais 82½. — Hafer ſchwächer. Gerſte 
ſchwächer. — Rüböl ruhig, loco 55½ Br. — Spiritus 
(unnerzollt) behpt., per Juni-Juli 19%, Br., per Juli- 


Erie Shares 14½¼, Newyork Centralbahn 100 ½, Stet 2. Juni. Mittags. IMollmarkt. ] Zufuhr olztransporte vom 12. Jun 

Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 425/,, | 2185 3 1488 im Vorjahre. Das | M Stromab: % Traften eichene Rund e, kieferne 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) ſehr ſchleppend. Jabrikanten find ſpärlich vertreten.] Balken und Schwellen, Brisletemski, Geſellſchaft Jurlo, 
29. Philadelphia and Reading Firſt Preferred 46, | Der Abſchlag gegen das Vorfahr beträgt 15 bis | Landau, Zebrowski, Dornbuſch. 

Union Pacific Actien 7%/, 4% Vereinigte Gtaaten- | 18 Mark. Bis jet iſt ein Drittel des Lagers ver- 2 Traften Rundkiefern, Sezemin, Schwarz u. Nikant, 


Aug. 19¼ Br., per Auguft-Gept. 19½ Br., per Sept.- Bonds per 1925 124%, Silber Commerc. Bars hauft. Mäſche gu Gräf, Duske, Weßlinken. 
8 — —.— . ͤ —— — - 
Raifers erſchienen in weißen Matrofenanzügen in | fpieen. Auf meine Frage, was dieſer goldene | Hohenprieftern, Brahmanen und bubdoöhifti 
Fuielleton. Heleulchaft ihres Erziehers und ſahen dann längere | Berg bedeute, ſagte mein Führer, er wäre für | Talapoins in langen, wallenden Bemänbern 


Tupe ve Een a2 use 1 ra Fe die Ceremonie des 1 Anlässe im aus gelber Seide, alle barhäuptig mil 
= r vor dem Marmorpalais entwickelte. Au rin errichtet worden. ie alle Anläſſe im lattraſirten Schädeln “ 
Gartenkoſtümfeſt im Marmorpalais. Profeſſor Menzel, der von den höchſten Herr. Feen e Eunmien; fo wird auch das Haar- N 83 res ee 

Die Vorliebe des Naifers für feinen großen | ſchaften ſehr ausgezeichnet wurde, ſchien an der ſchneiden mit dem denkbar größten Pomp ge- | und das zweite Sumbol ihrer Würde, 
Ahnen König Friedrich II. und alles, was ſich | ganzen Situation großes Gefallen zu finden. Die feiert, zumal bei der Perſönlichneit des Kron- den Palmblattfäher, nachtrugen. Unter dem 
auf dieſen bezieht, namentlich auch für die | Mufikkapelle des 1. Garde-Regiments und der prinzen. In ihrer Kindheit haben die Giamefen | betäubenden Lärm der Muſikcorps wurde 
Koſtüme und Einrichtungen jener Zeit, iſt ſchon | Gardes du Corps concertirten dabei. Der Kaiſer | kahl raſirte Schädel: nur die Scheitelhaare | der Kronprinz nun den goldenen Berg empor- 
mehrfach zu Tage getreten; fie war auch die | überrajchte jeine Gäſte plötzlich durch Vorführung | werden ſtehen gelaſſen und mit Leinwandſtreifen | geführt, zu dem Kiosk, wo fein Haarzopf gelöft 
Deranlaſſung zu dem Koſtümfeſt, das im ver- | einer Kinderſumphonie; die kleinen Mufikanten, zuſammen zu einem kleinen Kreis gerollt. Je | und in vier Stränge abgetheilt wurde. Zeder 
gangenen Winter im Berliner Schloß ſtattfand | dem Balletcorps angehörend, waren mit der nach ihrer Entwickelung hören fie zwiſchen dem | der vier Pathen ſchnitt ihm nun einen der 
und als deſſen Abbild das am Freitag veran- | Eiſenbahn nur bis Wannſee gefahren und fo | 10, und 13. Jahre auf, Kinder zu fein, und Stränge mit einer goldenen Scheere ab. Hierauf 
ſtaltete Gartenfeſt im Marmorpalais angeſehen | ganz unbemerkt nach dem Neuen Garten gelangt. dürfen an Stelle des kleinen Haarzopfes, der | begab ſich der Prinz in das Goldbaſſin, um ſich 
werden muß. Man konnte keinen beſſeren | Erft als die Dunkelheit eingebrochen war, fand J unter großen Feſtlichkeiten abgeſchnitten wird,] den Waſſerſtrahlen der Thierfontänen auszuſetzen, 


Platz für das Zeft finden, als den Garten, der | das reizende Feft in den Sälen des Palais fein | das ganze Kopfhaar wachſen laſſen. dann wurde er in friſche Gewänder gehleidet 
noch heute in ſeinem Charakter an das vorige | Ende, Schon um 107 uhr traten die Berliner Schon mehrere Tage vor dem von den Brah- | und vom König quer über den Palaſthof nach 
— erinnert, um 1 ringen Theilnehmer ihre Heimfahrt an. mahnen 1 5 Arsen ea 1785 3 11 herrlichen Thronſaal geführt, vor welchem 
em dazu eingeladenen e er Hof- — as Zeft ſtattfinden ſollte, durchzogen Hunderte ch beide in einer Niſche aufftellten un 
e fern von allen Späher blicken, zu- Vom Hofe des Königs von Siam. von ala geſchmückten Kindern, den verſchie- Huldigung der an Sir 
en, 


; war der weite Park mit Ueber eine ſeltſame, am Hofe des zur Zeit in] denen Völkerſchaften des Königreiches angehörig, | entgegennahmen. 
einer Poſtenkette umgeben worden. dor dem | Europa meilenden Königs von Siam flattfindende | die Stadt gefolgt, von ungemein malerifhen | Ader damit waren die Feftlihkeiten noch lange 
Palais jelbft ſtanden in weiter Entfernung zu-] Ceremonie berichtet der bekannte Reiſende Ernſt Progejfionen der Kochwurdenträger mit ihren | nicht beendigt. Gelbft der König nahm an den 
nächſt Poſten der Potsdamer Abtheilung der | v. Heſſe⸗Wartegg in einem Kufſatz in „Reclams großen Prunkſchirmen und Ehrengarden. Während | Polksfeſten Theil, und eine der merkwürdigſten 
Schloß garde-Compagnie. die diesmal auch die Univerſum“ folgende merkwürdigen Einzelheiten: | diefer Tage verehrte der Kronprinz die in Gepflogenheiten an ſeinem Hofe iſt das Der- 
Sopfperrücte trug. Direct davor war eine von | „Auf der rechten, gegen die Tempelſtadt zu ge- goldenen ürnen aufbewahrte Aſche ſeiner vor- theilen von Geschenken, für welche der König bei 
einem Offtzier befehligte Schloßwache aufgeſtelll, | legenen Seite des Hofes in Bangkok gewahrte | fahren in dem herrlichen Mahapraſatr-Tempel.] ſolchen mehrmals im Jahre ftatifindenden Feften 
die aus beſonders großen Mannſchaften des | ich einen phantaftiihen Aufbau, fo hoch wie der | In dieſem Tempel wurde auch am vierten Tage | Kunderttauſende opfert. Er begiebt ſich dazu auf 
« Garderegiments gebildet war und die alter- | Palaſt felbft, in Form und Ausjehen einem | der Kopf zum letzten Male raſirt. Brahmanen | einen Balkon, vor welchem Tauſende und Aber- 
wümliche Uniform dieſer Truppe trug. die Griffe | ſpitzen Bergnegel ähnlich, mit abſonderlichen | nahmen dem Fürſtenſohne dann feine rothen] taufende von Menſchen allen Kiaſſen angehörig, 
er Wache und das Ablöſen der drei Poſten er- | Zeljengruppen, Baumpflanzungen, goldgligernden | Prunkgewänder ab und kleideten ihn in ein Prinzen ſowohl wie Bettler Minifter und ge- 
Naht demnächſt das beſondere Intereſſe der [Grotten und rauſchenden Waſſerfällen. Ein Weg langes weißes Gewand. In der Zwiſchenzeit | meine Arbeiter versammelt find, und von dort 
alſerlichen Gäſie. 5 führte um die Seiten des goldenen Berges | hatte ſich im großen Palafthofe rinas um den | wirft er zahllose Früchte unter die Menge, in 
= Der Kaiſer traf gegen 65% Uhr in einſpännigem ] herum zu einem reizenden kleinen Kiosk, der ſich | goldenen Berg alles verſammelt, was das König- welchen Gold. und Silbermünzen oder auch die 
art im Marmorpalais ein und legte, ebenfo | auf der Spitze erhob. Derborgen in dem teich an hohen Würdenträgern und officiellen | Nummern einer Lotterie ſtecken. Die fröhliche, 
— e die Kaiſerin, erft dort die Fefttoilette an, | befand ſich eine Badewanne aus purem Golde, Perſönlichkelten aufzuweiſen hat. Endlich erſchien | aufgeregte, lärmende Menge drängt und reißt 
= beide außerordentlich gut kleidet. Bald darauf | in welche vergoldete Thierſiguren, Löwen, der Kronprinz, begleitet vom König im vollen ſich um dieſe Geſchenke, denn fie find in der That 
aten auch die Gäſte an. Die drei Söhne des Elephanten und Schlangen. klare Waſſerſtrahlen 1 Krönungsornat. von den vier Pathen, den ! königlich. 


Die am 1. Juli 1897 18 n Binsconpeng al 


Danzig, im Juni 1897. 


Danziger Hnpothehen-Berein, 


Stadtbibliothek. 


Zum Zwecke einer Reviſion find ſämmtliche aus 
bibliothek entliehenen Bücher an den Tagen vom 15.—17 
228 und zwar von den Entleihern mit den e 


chſtaben 


A—G 3 un 15., von 2—5 Uhr Nachm., 

H—Q Mittwoch, den 16., von 2—5 Uhr Rahm, 

R—Z Donneritag, den 17., von 2—5 Uhr Nachm., 
widrigenfalls jofort koſtenpflichtige Mahnung erfolat, 


Die Wiederausgabe von Büchern be . 
ontag, den 21. 


Während des Monats Juli bleibt be Bipliothek 9 


Danzig, den 10. Juni 1897. 


Die Verwaltung der Stadtbibliothek. 


Vermischtes; 


Die Geebäder in Hela 


werden Donnerſtag, den 7. Juli eröffnet. 


Der Badebilletverkauf iſt im Gaſthauſe zum „Walbbäus dh 


am Sübenke von Hela. 


Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt- und Geebad- 


Aetien-Geſellſchaft. 


Post- und Schnelldampfer-Dienst. 


Nach Naob 
2 22 2 
Nord-Amerika Süd-Amerika 
= ie Süd-Brasilien 
adelphia, Deuts - 
Boston, New-Orleans. in Ba Dee 


Hamburg-Newyork 


mit Schnelldampfern, Reisedauer 8 Tage. 


Fahrkarten zu Originalpreisen bei 


lendungen bereitwilligſt. 


8 
Sanitäts- Ka be, 
ebenſo empfehlenswerth als Kaffee-Erſatz, wie 25 als 
Zuſatz, mit 3 Diplomen u. ag! enen Medaillen 
prämiirt und von Fachleuten, Staats-, Militär- u 15 
behörden. * rivaten beſtens empfoh am, it u 
v. Kolkow, Danjig, Weidengaff e 


1 60 45 3, ½ bb 25 g. 


erhielt heute Wa 
dieſes herrliche und wohlbekömmliche Geiränk i 
und ſtets friſcher und ſauberſter Jlaſchenfüllung. 


Carl qeske, 


Techniſches Geſchäft für 


Beſte Referenzen. 


Falrra Handlung. 


Nur anerkannt erſte 
deutſche und ausländiſche 
Marken. 


den —.— N Herren. für 
ihre gütige Mitwirkung bei den 
Zheater-DBoritellungen zum Beſten 
des Bauprojects einer evangel. 
Kirche, dem Beſitzer des Kaiſer⸗ 
hofs für die unentgeltliche ger 
gabe jeiner Localitäten, den 
dactionen der Danziger . 


3oppoter Zeitungen für die theil 
reien, theils ermäßigten ar 
tonen, ſowie allen denen, die 
ich bei dieſem Unternehmen jo 
Hilfsbereit erwieſen haben, ſagen 
wir unſern tiefempfundenen Dank. 


Die Einnahme betrug bei der 
W be (13783 


re Aufführung? 3 25.1 25 3 werte 


275 Dark 70 Piennig. 
Zoppot, den 11. Juni 1897, 
Das Comité. 


Rechnungen 


über 


Forderungen 


betreffs der Grundſtücke 
Langenmarkt Nr. 9/10 und 
Kundegaſſe Nr. 90 bitte 
nach dem Tode des Herrn 
D. Kaemmerer mir in fpäte- 
tens acht Tagen zukommen 
zu laſſen, da Regulirung 
bis 1. Juli erfolgen muß. 


Eduard Kuss. 


Feinfte Zafelbutter, mi 
Sein e Kombutter 
8433. mof { 

9 


in ae 
12 und beste, 


— — 
= N 


| ige Gesten { 


im Schanz unfauber 


Am Lager unſauber gewordene 


Fertige Wäsche, 


nur beſſere Artikel, für Damen, Herren u. Kinder. 
——— — 2 22 — 


Tricotagen, 


ſpeciell ſämmtliche Reform- und Gejundheits-Gaden. 


Sommer -Handſchuhe, BE 
Strümpfe und Socken. 


einr. Kamke, Mattenbuden 9 und 
Aud. Kreisel, Brodbänkengasse 51, Danzig. 


uſik 
Th. Eisenhauer s wund gelben (Johs. Kindler), 
Langgaſſe 65“, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
Abonnements für Hiefige und Auswärtige ju den günſtigſten 
Bedingungen. Täglich Eingang von Koviläten, 


Futterſtoffe für Herren-Confection 


nd Steif ken. * 


eee und Dowlaſſe, 


prachtvolle Qualitäten, das Meter 19 3 und 25 9. 
Reftbeftände von Sports-Anzügen. 


cher und Plaids für Damen. 
Gebrauchte Waſchmaſchinen und Wringemaſchinen. 
Neue Butter-Maſchinen 20 Mk. und 21 Mk. 
Operngläſer für 3 Mk. 
Mechaniſche Muſikwerke und Automaten. 


Sämmtliche Artikel ſind in tadelloſer Beſchaffenheit 


und bietet mein Ausverkauf ſomit 92 ganz beſonders günſtige Gelegenheit wirklich reelle Waare ganz außer- 
wöhnlich vortheilhaft einzukaufen. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Erlanger Export- u 


vorm. Gebrüder Reif, Erlangen in ba Und emp 
a in vorzüglicher 5 
n 


Schulter tü 


Langen Markt 8, vis d vis der Vörſe. 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. Fernrohre. 


Kr immſtecher. 


5 Brunnenbauten, Meiferteitungen. 


Humber: Cleveland! 
Waffenrad Steyr! 


n £ros-Vertrieb 
fürn 1 öftlichen rovinzen. 


aur zes ot it ein Dienin 


Se Wieſenverpachtung. 


Urtheilen Sie selbst über 
Mann & Schäfer's a 
© Kleiderschutzborden und lassen Sie sich de 0 
@ grundsätzlich nichts gt ne en. 0 ap, Werde 


ie Thatsache 1 
verlangen Se die 


[St En | 
Platzvertreter, ian 


bekannt be c e ge [ Miethge } } 
5 15 * 2a 
1 8 FH 95 Sena — Jielngesuche 
rien u 
e &sheßilion Dieter Selling Eine Wohnung 


künftl. Zähne. . 


Conrad Steinberg, 


american. Dentiſt, 
Langenmarhkt, Ecke Madhäuſcheg. 


Nanitäts-Kalee Em 


Der hochvorzügliche NHaffee- 
Erſatz wird zu Original-Preiſen 


ung mit Go amen zu "sehen h 1 


Lapsules - Fahrik, zue . S 
Zu haben in den Apotheken 


Sanitäts-Kaflee 


unübertroffen als Kaffee- Erſa 
0 e und Wirkung, a 


m Engros A Detail zu Babel bei 
Danzig, H LE 


nee I 
Natz N 2 


‘ b 18 Qu 15 3 305 4 


5—6 in, b. Eiwas Kleinere 8 9 5 
ſewie neue 1 6 
. 80 — li nat 


erg 
Danzig, 6 
½ U 45 3, ½ 


tüchtige Ofenſetzer 


Saug⸗ U. 

Hebepumpen, 
Jnuchepumpen, 
Faupumpen, 
Flügelpumpen, 


ſowie 
einzelne Pumpen 
Iheile 


‚empfiehlt (1307 


1 1. Etage, beit 6 3 N, 
Emil Rothmann, Balkon 8 ale Subehör 
Hopfengaſſe 1 


ai 


gehobelt und seip 12 105 in 
aſſenden Cänsen, 
ark, liefert billig 


Kindergärtnerin J. Klaſe. 


1 0 einige Wachen in Sopnot au und die Parterre-Räumtichheiten 


mit * 


10 Ya! 10, 


q bebsutenb leere fir 
Cohn, Fiſchmarkt 12. 


Evangelifche 
Geſang bücher hu. 


für Oſt- u. Go, reußen, 
vom einfachſten bi gen 


Dampfſchneidemühle 


) gröh'e Ruhe ſollbe 


9 — 2 D. g. be ju vermieihen. 


r 8 Ver dienſt 


9 B 


s (heine l. 
Alte Dame 1. f. Bent... 75 = 


jedem 
N „Nertur Neb. Adr. m. Pr. 13710 erb. 
(13792 


Adolph Cohn, 


- Gervergafie zu fla. Meter Spargel eu Lansgaſſe b e 


Hundegaſſe 124. 


en nel. Körbchen franco geg. büchern drucke N. 
mil Marcus, Met, 


jahl in Gold gratis. 


ue 


2 Wolfiindiger Unsverfnn 


einzelner Artikel 


Heinwollene Kleiderſtoffe, das Mr. 58 Pf. 
Neinſeidene Merbeilleux, | 
Seidene Beinh-Stoffe, 
Leinen in Vetttuchbreite, 
Gngliihe Gardinen, 
Dit⸗Gabinen, 


Neinene Tiſcheen o/ , „ 75 


Servietten, sd. 1M. 75, 
ide, ½ dar. 2 Mat. 


Steppdeden für Kinderbetten 1 Sid. 75 F. 


Reiſender, 


eingeführt bei der 


Folonialwaaren-Kundſchaft 


in Oſt- und Weſtpreußen, von 
erſter Firma ſofort geſucht. 

Offerten mit Photographie unt. 
Chiffre 13777 an die Exp. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Einen Lehrling 
ſucht J. Lifinski, Uhrmacher. 
Danzig, Breitgaſſe 21. (13814 


An ung Verkauf.| 
Oliva. 


In der Nähe der Bahn, Haupt- 
ſtraße, beſte Cage, iſt ein Grund- 
9 (mailiv) mit Baupla von 

00 qm. unter ſehr vor- 

the aften — ge zu verk. 
Offerten unter 13612 an die Er- 
pedition dieſer Zeitung erbeten, 

Gute gangbare merei mi 
voller Kundſchaft wegen Krank- 
heit des 2 Joh Bun 

Offerten un an bie 


Exveditton dieſer Jig. erbeten. 
2 lurle Wagenpferde, 


eingefahren, ahalerde in Fare 
und Temperament, 402 
Stute 5½ Jahre alt, no einem 
Trakehner Henalte, ſtehen in 
Dominium Engus per Mlecewo 
(Weſtpr.) 1580 * 4 
für beide 1 
Iwei Din rum. - und 
Deſtillations-Geſchäfte find mir 
zum Verkauf übertragen. 
2 En Rückporto bei 
J. En 
in 15 gut erhaltenes 


Fahrrad, Pueumatit, 
ilt Breitgaffe 21 5 verkaufen. 

in im vollen Betriebe befind 
Eolonialw.- u. Delicgteſſengeſch. 


iſt mir zum Derkauf übertragen 
Näheres gegen m. 72900 


J. Entz in Elbing. 
Ein aut erhalt, Weroferium 


mit Blasfenttern iſt preiswerth 
u verkauf. Brodbänkengaſſe 48, 


ſuche ein 


ö kleines Nepoſitorium 


oder Tombank 
mit Schiebladen zu kaufen, 
Den Offerten find Größe un 
Preis beijufügen. 1479 
Franz Zimmermann, 
Ziegenhof 


Meine in Legan liegenden 
00 5 von ca. 37 Morgen werde 


30 Uher ag, d. 17. Juni er. 
f — im Salz 


che. | 


mit Zimmer und Kabinet nebit 

Zubehör ſucht eine alte Dame. 

J Offerten mit Preisangabe — 
13806 an die Exped. d. 31g. erb. 


Zu vernnetlien. | 


Zoppot, Steſtraße 1, 


ift die von Herrn Schulrath 
Witt ſeit 11 Jahre bewohnte 


Gangliſation und Waſſerleitung 
81 Elim Haufe) per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. Meldungen im Laden 
erbeten. (13782 


Hundegaſſe 92 


Joppot auf- 


ädchen, iu dermiethen, Näheres 7 


1 ai ift mit nach Ruftlandj-Zreppe im Bureau, (I 
ju gehen, fofort zu engagiren Ein gut möblirtes Immer 


mit Klavierbenutzuns nebit Kab, 

Fir.» Srauenmohl”, 2 un a und Bequemlihheh 
ine ordentl. Rräft, Aufmärt, m. Breitgalfe 21, 1 Treppe 

Kobelwerk Legan. 83112 2 


Schäferei 3 p. Okt, u verm⸗ 
16 Zimmer und Zub., 1. Etage: 


Pension. 


; . Bad. Derios 
oon A. M. Ra n in Da 


